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Zur Kohleufrage. 

Bei Beſprechung der Kohlenfrage hört man 
in einzelnen Blättern der Anſicht Ausdruck geben, 
als ob einer der Gründe für die Steigerung der 
Kohleupreiſe in der Minderung der Kohlenförde⸗ 
rung zu ſuchen ſei. Daß ein derartiger Grund 
aus dieſen Betrachtungen ausſcheiden muß, be⸗ 


aus dem Turiner Muſeum nach Monza geſandt.] dem Geſichte die Kämpfe, die Aufregungen der 
Von Monza wird der Trauerzug mit der Leiche letzten Tage an. Eine Dame charakteriſirte die 
des Königs heute, Mittwoch, Nachm. 4,27, abs Königsbraut folgendermaßen: Sie iſt noch nicht 
gehen. Nach einem kurzen Aufenthalt in Mais verblüht, doch im Verblühen begriffen. Anfangs 
land, Genna und in Piſa wird er morgen, Don⸗ ſchien es, als könnte die Brant den Dunſt und 
nerſiag, um 7 Uhr 20 Minuten früh in Rom die ſchwere Luft in der Kirche nicht ertragen, 
eintreffen. Auch iſt der Weg, welchen der Leichenz |eine Folge ihres Zuſtandes, der dem Auge der 
zug Donnerſtag in Nom ſelbſt nehmen wird, bes | Damen nicht entging. Der König, der in heiter⸗ 
zeugt die amtliche Neberficht über die Ergebniſſe reits genau feſtgelegt. Der Sarg wird mit der ſter Laune war, ſprach ihr Muth zu, und ſie 
des Stein⸗ und Braunkohleubergbaues Preußens, königlichen Marine⸗Flagge bedeckt werden, der ſchritt feſt und ſicher bis zum zweiten Baldachin 
die allerdings erſt nach vorläufigen Ermitte⸗ Bürgermeiſter von Rom hat gebeten, daß hierzu] hart vor die Thür des Ikonoſtas, wohin der 
lungen feſtgeſtellt iſt, im großen Ganzen aber die Flagge des Panzerſchiffes „Roma“ verwendet] Metropolit das Paar geleitete. Frau Draga 
ſicherlich ein zutreffendes Bild von der Förde⸗ werde. Dieſem Wunſche entſprechend iſt die] trug ein weißes Seidenkleid mit einem Jupon 
rung giebt. Demnach find in Preußen während Leiche des Königs in die vor Jahren von den] und einem Ueberwurf von Spitzen. Die Schleppe 
des erſten Halbjahres 1900 49,6 Millionen Tous Frauen Roms für die „Roma“ geſtickte Schiffs⸗ trugen zwei Kinder, Mädchen in ſerbiſcher Tracht. 
Stein⸗ und 16,0 Millionen Tons Braunkohlen flagge eingehüllt worden. Die Königin Margherita, Das Korſage zeigte ein Tuff⸗Arrangement. Das 
efördert, während die entfprechenden Summen die auch den Trauerfeierlichteiten in Rom bei⸗ Kleid hoch geſchloſſen. Von einem nicht allzu 
An erſten Halbſahre 1899: 45,9 und 13,3 Millio-] wohnen wird, hat die Abſicht, nach Beendigung] großen Diadem fiel der Schleier mit Gold⸗ 
dieſer ſchweren Stunden für einige Zeit die franſen nach rückwärts, ohne das Geſicht zu ver⸗ 
Hauptſtadt zu verlaſſen; ſie wird ſich nach] hüllen. An der linken Seite des Kleides glänzte 
Venedig begeben und dann wieder nach Rom eine Brillantſpange. Weder der König, noch feine 
zurückkehren. ner: Braut trugen Handſchuhe. Als das Brautpaar 


unter dem Baldachin ſtand, intonirte der Chor 
Der Königsmörder Bresci 


ein Lied, während der Gottesdienſt begann. Der 
König, der die Kopfbedeckung feinem Adjutanten 

geht in feinen Geſtändniſſen immer weiter, Dies 

ſelben find beinahe vollſtändig. Er nannte eine 


übergeben hatte, ſprach indeß faſt ununterbrochen 
mit ſeiner Braut, ihre Haud in der feinen zärt⸗ 
Reihe feiner Komplizen und gab auch eine De: lich haltend. Der Brautführer, der eine Schärpe 
ſchreibung, wie das Komplott beſchloſſen wurde. 
Die Details werden von der Behörde aber aus 


aus golddurchwirkter, weißer Seide über der 
taktiſchen Gründen geheim gehalten. Bresci gab 


Uniform trug, trat nun zu den übrigen Ver⸗ 
wandien zurück, und der Skuptſchina⸗Präſident 

ſein Geheimuiß unter der Bedingung preis, daß 

er die Zwangsjacke, die er ſeit Freitag durch 


Simeon Neſtorovic ſetzte ſich hinter die Braut, 
der ruſſiſche Geſandte hinter den Bräutigam. Ein 
zehn Stunden täglich tragen mußte, ablegen 
dürfe. Sein Benehmen iſt immerhin noch 


Prieſter brachte nun vier rieſige Wachskerzen, 
wunderlich; er läßt des öfteren den Gefängniß⸗ 


von denen je zwei durch ein reiches Arrangement 
aus Seidenwolle und lebenden Blumen verbun⸗ 
direktor holen, er wolle fein Gewiſſen erleichtern den waren, für den König und feine Braut. 
und Wichtiges geſtehen; wenn der Direktor aber 
kommt, erklärt er, von nichts zu wiſſen. Manch⸗ 


Nun erſchien der Metropolit mit den Ringen; er 
mal verweigert er die Nahrungsaufnahme. Vor⸗ 


drückte die Ringe an Stirue und Bruſt des 
Brautpaares und ſteckte ſie ihnen dann an die 
geſtern durfte er, da er dringend danach ver⸗ 
langte, ſeiner Frau nach Amerika ſchreiben. Der 


Finger. Der Metropolit richtete dabei die vor⸗ 
geſchriebenen Fragen an das Brautpaar. Nach 
Deputirte Angiolini von Prato hat ſich über die 
Familie des Mörders Bresci, die er ſeit Jahren 


der durch den Metropoliten vollzogenen Ning- 

1 Pd die Beiſtände das Anſiecken 

augert: er Ringe, die fie von den Fingern des Che 

ne e Steht RE Wi h “> paares ſtreifen und wieder auſtecken. Dann über⸗ 
handelt worden; er könne aber verſicheru, daß 
beide weder Gehiru⸗ noch Nervenkraukheiten ges 


nehmen ſie die Kerzen ans den Händen des 
Königs und ſeiner Gemahlin. Der König faßte 

1 18 rel je habt hätten. Die Mutter ſtarb am einer Frauen⸗ 

die Förderung des einzelnen Arbeiters etwa die krankheit, der Vater an einem Herzleiden. Er 


nun ſeine Gemahlin am Arm und geleitete ſie 
1 iſt, bei dieſen etwas zugenom⸗ kannte den Mörder vor ſeiner Abreiſe nach 


zum erſten Baldachin, unler den ſich das Paar 
ſtellte; hinter ihnen ſtanden die Beiſtände mit 
Ame ika. Derſelbe ſei damals häufig die Sorge 
ſeiner Familie geweſen wegen ſeines Umganges 


den Kerzen. Der Metropolit und die Biſchöfe 

n d Miu ben Bene An ace . 

ubiaen Genoſſen. Vom Bender des ſelud die Gebete. Der König ſprach indeſſen un⸗ 

6 a in im italieniſchen Kaen B. Main und ſie antwortete ihm 

Heere dient, ſpricht Augiolini mit Begeisterung ag bie 5 sample erfaßte nun die zwei 

als von einem tüchtigen, ehrenhaften Soldaten, | "TONER, en Tiſchen lagen, und ſchritt 
der alle Hochachtung verdiene. Der zweite 
Bruder und der Schwager des Bresci, ſowie 


zum Königspaare. Er nahm die eine Krone, 
zwei Jugendfreunde deſſelben aus Prato befinden 


drückte ſie dreimal auf Stirne und Bruſt des 
Königs im Zeichen des Krenzes und ſetzte fie 

ſich noch in Haft. Sie werden wahrſcheinlich jedoch u 

Jaa Majtanb geb ag. n 


ſodann auf deſſen Haupt. Die Krone wollte 
, An ar iſten zu fein, ver⸗ 


welchem dieſer meldet, 


beſchloſſen ſei, 
benachrichtigt worden.“ — 


den Vormarſch genommen zu haben. 


nen betrugen. Es hat. mithin von 1899 auf 
1900 eine Förderungsſteigerung im erſten Halb⸗ 
jahr um 3,7 Millionen Tons oder 8,15 Prozent 
Steinkohlen und um 2,7 Millionen Tons oder 
20,75 Prozent Braunkohleu ſtattgefunden. Der 
Abſatz allerdings hat ſich in noch größerem Maße 

ſteigert, und hierin wird alſo die Haupturſache 
ür die Erhöhung der Kohlenpreiſe geſucht werden 
müſſen. Während im erſten Halbjahr 1899 an 
Steinkohlen 44,5 und an Brannkohlen 10,6 
Millionen Tons abgeſetzt wurden, beliefen ſich 
die entſprechenden Zahlen für 1900 auf 48,5 
und 13,2 Millionen Tous. Es hat alſo der 
Abſatz in Steinkohlen um 4,0 Millionen Tons 
oder 9,06 Prozent, und in Braunkohlen um 2,6 
Millionen Tons oder 29,67 Prozent zugenom⸗ 
men. Es würde dauach die Steigerung des Ab⸗ 
ſatzes die der Förderung im 1. Halbjahr 1900 
bei den Steinkohlen um 0,91 Prozent und bei 
den Braunkohlen gar um 3,92 Prozeut über⸗ 
troffen haben. Die Arbeiterzahl in den preußi⸗ 
ſchen Bergwerken hat ſich von 1899 auf 1900 
ganz beträchtlich vermehrt und zwar in den 
Steinkohlenbergwerken von 337 503 auf 364 980 
und in den Braunkohlenbergwerken von 35 915 
auf 40 500, alſo im erſteren Falle um 27 477 
und in letzterem um 4585. Führt man dieſe 
Vermehrungen auf ihr Prozeutverhältuiß zurück, 
-fo erhält man bei den Steinkohlenbergwerken 
etwa 8 und bei den Braunkohlenbergwerken etwa 
13 Prozent, was beſagen würde, daß bei jenen 


nach Tientſin aufge 


brochen ſeien. 


bevorſtehend ſei. 
beſchlagnahmte zu dieſem 
dampfer. 


durch die Nachricht, daß 
hingerichtet worden ſeien. 


gezweitheilt. 


weſtlich davon verſchanzt. 
iſt 


Japaner, 


Flanke an. 
zoſen und Ruſſen, 


Heer von angeblich 30000 Mann 


— — 


Das Leichenb günguiß König 
Humberts 
dürfte einen ebeuſo würdigen wie impoſanten 
Eindruck hinterlaſſen. Die Ordnung des Leichen⸗ 
zuges in Monza dit folgende: Eine Truppen⸗ 
abtheilung, 30 Geiſtliche und das Domkapitel, 
der Palaſtklerus, der Erzprieſter des Domes mit 
= ii Krone, der Sarg 0 achtſpäuniger 
Lieblingsroß des Königs mit Tranerdecke, daun haftek. i 5 f 
N ven Herzog von Aoſta, der Graf von Turin, die — uer Kuertcde 
| Adjutanten und Hofchar gen, die Hofdienerſchaft N 5 £ 88 RT RE 8 
mit Kerzen, zum Schlutz wieder eine Truppeu⸗ Zur Hochzeit in Belgrad 
N 


des Heeres iſt Nangtſun. 


mit einer Batterie. 


am 28. Juli in Peking wohlbehalten. 


— 


abtheilung. ° der Einſargung der Leiche iſt j 
die Wahre in gönn Simberts Slafginnner, das] bringt die „Neue Fr. Pr.“ noch einen Bericht, 
roth⸗gelb ausgeſchlagen iſt, an der Stelle feines | dem wir das Folgende entnehmen ; „Das Haupt⸗ 
Bettes aufgestellt worden; ſie At durch eine intereſſe richtet ſich ſelbſtverſtäudlich auf die 
reiche rothe goldbefrauſte Sammeldecke verhüllt, 
worauf Helm und Säbel liegen; zu Häupten 
liegt auf goldſeidenem Kiſſen die eiſerne Krone, 
links die blaue ſavoylſche Staudarte mit den] der Typus ihrer Raſſe. Nicht die glühende la 
Wappen, rechts ein Kiſſen mit Orden, Ein gro⸗][wiſche Neapolitanerin, wie fie uns in den 
ßer Kranz von Lorbeer und Palmen umſchlingt ] ſchwarzen Bergen jo oft begegnet, und nicht die 
die ganze Bahre. Auf drei Bändern find die ſlawiſche Italienerin, die noch mit einem gol⸗ 
Namen Margherita, Vittorio und Elena ange⸗ digen Schimmer im Haar an der Drina und im 
bracht. Der Throuſeſſel iſt ſchwarz verhängt.] Schabatzer Seife zu finden iſt, fondern die 
Den rothſammtnen Baldachin über der Bahre] Mitte zwiſchen Beiden. Das Haar hat dunkle 
überragt eine goldene Krone, die aus dem Mai⸗ Färbung, doch kein ausgeſprochenes Schwarz, 
N länder Schloſſe nach Monza gebracht wurde.] man könnte es beſſer ein tiefes Kaſtanienbraun 
| Der Herzog von Aoſta und der Graf von Turin nennen; die Geſtalt iſt zierlich, nicht zu groß; 
) fahren fort, abwechſelnd Todtenwache zu halten.] in dem feingeſchnittenen, bleichen Geſichte funkeln 
Auf beſtimmte Anordnung des Königs haben zwei dunkle Augen mit ſprühendem Feuer. Wenn 

außer der königlichen Familie nur hervorragende man dieſe leuchtenden Augen mit ihrem ſelt⸗ 
Perſönlichkeiten des Hofes Zutritt zum Todtens ſamen Glanze ſieht, kaun die Leidenſchaft des 
gemach, wo zahlreiche Meſſen geleſen werden.] Königs für dieſe Frau erklärlich erſcheinen. 

Mund und Naſe ſind fein geſchnitten, doch ſouſt 
kommt das Geſicht über das Gewöhnliche nicht 
heraus. Ein müder Zug geht von den Naſen⸗ 
flügeln bis zu den Mundwinkeln; man merkt 


theilzunehmen. 
Einer unſerer bedentenditen 


Frau, die des Königs Herz gewonnen hat, auf 
Draga Maſchin. Wenn man die Serben die 


der 
Italiener des Slawenthums neunt, ſo iſt Draga 


derſee, bekauntlich ſchon 
in Ausſicht genommen war, 


nach China geſandt werden. 


tulationen. 


Vorbereitungen getroffen ſind. 


Die Wirren in China. dugegangen, 

Eine Beſtätigung der zengliſchen Depeſche 
über den Vormarſch der Mächte auf Peking iſt 
auch bisher noch nicht eingelaufen, dagegen beſagt 
ein Pariſer Telegramm vom 7. Auguſt: „Im 
Miniſterrathe theilte Delcaſſé ein Telegramm des 


die Fremden am 2. d. M. Peking 


Der Sarg des Königs wird mit der einſt durch 
die römiſchen Damen gewidmeten Flagge des 
das jetzt außer Dienft 
Sie wurde bereits 


begeben. 5 
die Mittheilung Li⸗Hung⸗Tſchaugs, 
fandien in Peking 


Panzerſchiffs „Roma“, 
geſtellt iſt, bedeckt werden. 


Helgoländer Männer und Frauen umdrängten die 
weit in die See hinauslaufende Landungsbrücke, 
deren Zugang freilich durch einen Wachtpoſten 
geſperrt war. Nicht weit von der Landungsbrücke 
lag die ſchmucke Brigg, die Kaptaube“, an deren 
Bord reges Leben bemerkbar war. Mehrere die Riemen. 

kleinere Fiſcherboote lagen zur Seite der Brigg. „Hipp, hipp, 


„Ich kaun ja leider die Waffen nicht tragen, 
er ich 1 5 1 BE und Verwundeten 
14 0 egen und ſo meinem Vater i 
Die Tochter des Führmanns. a aterlande dienen, Herr 

5 „Sie ſind ein wackeres Mädchen,“ ſprach Herr 
5 5 eee boten) boi Ehlen bewegt und reichte Geſinen die Hand. 
: Machdruck verboten.) „Wenn Sie einen Freund nöthig haben, daun 
b denken Sie an mich. Ich werde Ihnen helfen, 
Das iſt die „Kaptaube“, ſagte der Feldwebel. 12 gut ich kau. 2 

„Sie wurde ſchon ſchon jeit einigen Tagen von „Ich danke Ihnen, Herr Hauptmann.“ Die e eg a s 

England zurückerwartet; fie bringt neue Nach- „Und nun geht,“ wandte ſich der Offizier an Pre nalen ene Sans re dane brüce Tegie, 8 5 
richten und Befehle. Seht, da fährt ſchon das Haus Heinrich. „Rüſtet alles zum Abmarſch; die V an Y rkſam beobacht te mich, der „ „Oipp, dip, burrah! erſchalle ber 
Admirals boot ihr entgegen. Jetzt wird unſer wir fahren ab, ſowie die genügende Anzahl! e e x 
Schickfal bald eutſchieden ſein.“ Transportſchiffe angekommen ift, was in wenigen 
— — —— 5 Tagen der Fall ſein wird. 

d 9. Kapitel. . da müßt Ihr 
er Kontrakt mit dem Hauptmann von Ehlen ſein.“ Su 
war. bald geſchloſſen und nach eiuer Stunde Ai:  „Werd’ nicht fehlen," entgeguete Haus Heinrich, m, 
ließ Haus Heinrich Allerfamp als wohlbeſtallter ſtoiz auf feine neue Wire, grüßte militäriſch, Legions⸗Soldaten — 


wartung und der Befriedigung zugleich 
wettergebräunten Geſichtern. 


gelaſſen und Soldaten und Matroſen füllten nach Ufer, als das 
und nach die Fiſcherboote. ch Ufer al 


mit zur Stelle dort in dem Kutter Behrendt Prigge's eingeſchifft 
5 werden!“ : geſchif „erkennt Ihr den Offizier, 
„Beim Himmel, das ſind weder britiſche noch Bootes ſteht?“ 5 


das find... hol' mich 


Marketender der erſten Kompagnſe des vierten machte eine unbeholfene Kehrtwendung und ſtampfte dieſer und jener, wenn es nicht Soldaten rom ſo ſollt ich den Mann ſchon geſehen haben . 


Bataillons der engliſch⸗deuſchen Legion das kleine hinans, begleitet von Geſinen, während der Feld⸗ Korps des Herzogs von Braunſchweig ſind! Die wahrhaftig!“ 


Haus, in dem der Hauptmann wohnte. webel bei dem Hauptmann zurücblieb, ſchwarzen Röck — der Tſchako mit dem ſchwarzen 
„he Tochter gehe dag ale Dre, Gebüfi|, De wären on ja wieber in A e Suech e eine, Mädchen, wohin wf 

mit 2“ fragte der Hauptmann lächelnd, indem ſein lachte Haus Heinrich, als er mit Geſinen dem 8 5 
Auge mit Wohlgefallen auf der ſchlauken Geſtalt kleinen Wirthshaus Behrendt Prigge's wieder Mit fi 2 8 we Be nicht mehr. 
Geſinens ruhte. zzuſchritt. „'s iſt ein wunderliches Leben, Geſine, z 11 = f u eilte fie die große 
been Be Gewinn ie wein wir nach Spanien Treppe hinunter, welche von dem Oberland auf 
0 ee i gehen, dann darfſt Du uns nicht begleiten, d; N 
B RN vor — ſch der Spanien — ich kenne das Land” de 8 iR ein Be eine 8 505 der Landungs brücke. Hans 
Hauptmann an Seh 1 Wir iR 5 hr bald Teufelslaud — giftige Schlangen und verhiftete OF 145 erkamp blieb nichts anderes übrig, als 

eſinen. „Wir rücken ſeh Dolche ... nein, nein, dann bleibſt Du bei ſeiner Tochter zu folgen. 

ho" be 
der 


„Mädchen, Du haſt recht!“ 


er dicht vor dem Poſten ſtand. 
„Halt! Zurück!“ rief dieſer. 


der Schwarzen da ſprechen .. f 
„Geht nicht an! Zurück da 


aus. Ich höre, unſere Legion foll die engliſche Zehrendt Prigge.“ Juzwiſ f 
* Lane . De 2 5 8 30 hin, Vater? Ich werde Euch von der „arntauter aD. und. mene 
eber Frieden geſchloſſen nicht verlaffen, und wenn die Fahrt nach Amerika Landungsbrück. Im  Zorbertfeil des Bootes 


da ja Oeſterreich bereits wieder Frieden geſchloſſen ſtand die hohe Geſtalt e Offiziers, der in Welch ein Unterſchied zwiſ j 
ae = 5 N W | 2 8 5 zwiſchen den ſchwarzen 
N Br 25 müſſen alſo in einem fremden Laude er das wür noch nicht das Schlimmste, ſeiner ede Uniform ch wie eine dunkle Kriegern des Herzogs von Braunſchweig und den 
8 „Ich fürchte mich nicht, Herr Hauptmann, brünmie Haus Heinrich in den grauen Bart. N dem lichten, ſonnenerhellten Hinter⸗ rothröckigen britiſchen Soldaten. 


entgegnete Geſine ernſt und ruhig. „Auch in 
Linem fremden Land ſtehen wir unter Gottes das grüne Meer und kehrte langſam zu dem flach 
R J]unterlaude der Inſel zurück, auf dem ein lebhaftes 
„Aber Sie — ein Mädchen . .“ Treiben herrſchte. Soldaten, Matroſen und die 


Geſinens Auge ſchweifte gedankenvoll über Vielleicht ſechs oder acht ſchwarzuniformirte ſeligkeiten des 


u hielten, die Blicke feſt 


Konſuls in Shanghai Som 5. d. Mts. mit, in 
Echeng habe ihn amtlich 
benachrichtigt, daß ein kaiſerliches Dekret vom 
2. Auguſt beſage, die fremden Gejandten würden, 
ſobald ſie wollen, unter Eskorte nach Tientſin 
gerührt werden, und fie dürften von nun an in 
offener Schrift mit ihren Regierungen verkehren. 
Delcaſſé erklärte ferner, keine Depeſche berechtige 
zu dem Glauben, daß der Marſch auf Peking 
auch ſei keine Regierung dahin 
Der engliſche Konſul 
in Tientſin ſcheint alſo thatſächlich eine vielleicht 
durch ſtärkeres Vordräugen der Chineſen noth⸗ 
wendig gewordene größere Rekognoszirung für 


Aus Shanghai wird gemeldet, das Tſung⸗ 
li⸗Hamen habe die Lebensmittelzufuhr für 
die Geſandtſchaften einſtellen laſſen. — 
Eine andere Meldung aus Shanghai beſagt, daß 
die Geſandten und alle anderen Fremden 
am 2. Auguſt unter Eskorte von Peking 


Die engliſchen Staatsangehörigen in Chiniang 
wurden vom Admiral Seymour aufgefordert, die 
Stadt zu verlaſſen, weil ein Angriff der Boxer 
Der dortige engliſche Konſul 
Zweck einen Fluß⸗ 


Li⸗Hung⸗Tſchaug hat in Peking um 
einen ein monatlichen Urlaub nachgeſucht. 
Er wurde in große Aufregung verſetzt 
zwei fremden⸗ 
freundliche Mitglieder des 3 
Die 
gerichteten wurden nicht geköpft, ſondern 


Von dem General Chaffee iſt folgende 
Telegramm aus Tientſin vom 3. Auguſt ein⸗ 
getroffen: Heute wurde in einer Konferenz be⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag eine Schlacht zu liefern. 
Die Chineſen find in Peitſang und öſtlich und 
Der Reſt der Chineſen 
durch die Ueberfluthuug von Grund und 
Boden gedeckt und thatſächlich unaugreifbar. Die 
die Eugländer und die Amerikaner, 
etwa 10.000 Mann ſtark, griffen weſtlich vom 
Fluſſe den rechten Flügel der Chineſen in der 
Die anderen Truppenkörper, Fran⸗ 
0 etwa 4000 Mann ſtark, 
gingen auf der eutgegengeſetzlen Seite zwiſchen 
dem Fluß und der Bahnlinie vor. Die Stellung 
der Chineſen iſt auſcheinend ſtark. Ein chineſiſches 


ſich zwiſchen Peitſaung und Naugtſun, oder am 
Uebergang der Straße über den Peiho; das Ziel 
Die amerikaniſchen 
Streilkräfte belaufen ſich auf etwa 2000 Mann 
Das ſechſte Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment bleibt in Tientſin zum Schutz der Stadt, 
bis die Pferde eintreffen. Die Geſandten waren 


Der 1 Ze = S 2 
Li⸗Ping⸗Hen en Anweſenheit eling als 
l e ee wrde t Wetlug 
verläffen, um die Eiſenbahnliuie Peking —Hankan 
zu decken, auf welche die Japaner in der Nähe 
von Paotingfu einen Angriff beabſichtigen ſollen, 
um den Chineſen den Rückzug abzuſchneiden. 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Admiral erhielt die 
Weiſung, mit 300 Seeleuten an der Expedition 


Heerführer, 
General⸗Feldmarſchall Graf von Wal⸗ 
lange für ein 
Armeekommando im Falle eines großen Krieges 
wird, wie der „B. 
LU.“ meldet, demnächſt auf den Kriegsſchauplatz 
Der Feldmarſchall, 
der als General⸗Juſpekteur der dritten Armee⸗ 
Iuſpektion ſeinen Amtsſitz in Haunover hat, bes 
giebt ſich heute früh zum Kaiſer zur Entgegen⸗ 
nahme ſeiner Juſtruktion; hierbei wird jedenfalls 
auch der Zeitpunkt ſeiner Abreiſe feſtgeſtellt wer⸗ 
den, für die ſchon die nothwendigen perſönlichen 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte Brodrick, 
es ſeien keine weiteren Nachrichten ans China 
Die Regierung habe auch keine Be⸗ 
ſtätigung der Meldung Li⸗Hung⸗Tſchangs, 


hätten, um ſich unter Bedeckung nach Tientſin zu 
Bainbridge fragt, ob, im Hinblick auf 
daß die Ge⸗ 
wahrſcheinlich hingeopfert 


Felſeneiland gerichtet, einen Ausdruck der Er⸗ 


Behrendt Prigge ſaß am Steuer, Peter Haas 
und noch ein Helgoländer Fiſcherburſche führten 


l Fe hurrah “ Die Schwarzen des 
Die Fallreep⸗Treppen des Schiffes waren herab⸗ Herzogs von Braunſchweig!“ rief die Meuge am 
Boot mit leiſem Knirſchen ſich mit Uniformen und helleuchtenden Waffen — aber 
der Bordwand gegen die Eichenbalten ber Lan⸗ 


Menge und alles drängte ſich gegen die Brücke, hungrigen Blicke, die trotzigen Lippen — es 
„Aber ſeht doch nur, Vater,“ rief Geſine nach ſo daß der rothröckige Doppelpoſten die Bajonette waren Ehrenzeichen, die ſie ſich im Kampfe um 
Uebermorgen iſt einer Weile erregt, „welch ſonderbare Soldaten kreuzen mußte, um die Brücke frei zu halten. 
„Vater,“ flüſterte Geſine mit bebender Stimme, hatten. 
der im Bug des heißen Kampfes zu ſpotten. 


„Wenn mich meine alten Augen nicht täuſchen, deutſchen Männer, welche Gut und Blut, Leben 


„Vater, es ift Kapitän von Helmholtz. ..“ 


Ungeſtüm drängte der alte Mann ſich vor, bis 
das Unterland hinabführte, und drängte ſich durch „Tone mich durch, Mann, ich muß den Offizier geſandt! Ihr Wort hatte die Flanmme in feinem 


. 5 die Eee bus Boot fekten ſich 
verlaſſen und ſtanden nun, auf ihre Büchſen ge⸗ el „ 8 mholt 8 
8 dem Landungsſteg, indeß Kapitän von liſchen Offizieren an der Spitze, in Marſch. 
Helmholtz mit einigen engliſchen Offizieren ſprach. 


Man ſah den ſein ſchönes, kriegeriſches Geſicht, als er den alten 
Meeres und des Himmels abhob. Schwarzen die Strapazen, Gefahren und Mühe Führmann vor dem often ſtehen ſah, wie er den 
f t Feldzuges nur zu dentlich an. 

Soldaten ſaßen auf den Bänken des Kahnez, die Haar und Bart verwildert, die Wangen faft 
auf die Gewehre geſtützt, welche fie zwiſchen ſchwarz gebrannt von der Some, verwittert durch 
auf das kleine Wind und Regen, in den tief in den Höhlen 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten Br 0 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube N 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 

Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franfs 3 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Be; 


werden würden, wenn die Verbündeten dorthin 
vorrückten, es beabſichtigt ſei, ihn (Li⸗Hung⸗ 
Tſchang) zu benachrichtigen, daß er perſönlich für a 
deren Sicherheit verantwortlich gemacht werden a 
würde. Brodrick erwidert, die engliſche Regierung et 
habe die chineſiſche benachrichtigt, daß fie letztere 
perſönlich für ſchuldig anſehen würde, wenn die H 
Mitglieder der Geſandten oder andere Europäer u) 
Unbilden erleiden würden. Die engliſche Regie 
rung halte es für nicht opportun, weitere Mit⸗ 1 
theilungen in dieſer Angelegenheit zu machen. De 
Das Unterhausmitglied Pritchard Morgan er⸗ j 
ſuchte Li⸗Hung⸗Tſchang telegraphiſch, feinen Ein: 
fluß dahin zu verwenden, daß zur Abwendung I 
des Krieges die europäiſchen Truppen nach Peking 
hineingelaſſen und die dortigen Fremden nach 1 
Tientſin gebracht werden, von wo aus die fine 
tigen Verhandlungen zu führen wären. Li» 
Hung⸗Tſchaug erwiderte, dies ſei unmöglich. 
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Wenn die verbündeten Truppen  vorriidten, 
müßten die Chineſen kämpfen. 


—— 
Preußiſcher Hansbeſitzertag. 3 


In Erfurt trat am Sonntag unter ziemlich 
zahlreicher Betheiligung die erſte Hauptverſamm⸗ 
lung des dem allgemeinen Zentralverbandstage 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 
vorangehenden preußiſchen Hausbeſitzertages zu⸗ | 
ſammen. Der Vorſitzende, Chefredakteur Graße TE 
mann⸗Stettin, erſtattete den Geſchäftsbericht, dem | 
zu entnehmen ift, daß dem preußiſchen Verbande . 
zur Zeit 47 Hausbeſitzervereine mit ca. 25 000 
Mitgliedern augeſchloſſen find. Zum erſten Punkt 
der Tagesordnung: Empfiehlt ſich für den ſtäd⸗ 
tiſchen Hausbeſitz ſtatt der bisherigen Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer die Einführung der Grund⸗ 
ſteuerordnung nach dem gemeinen Werth nach 
den neuen miniſteriellen Muſtern? referirte Rentier 
Oertel⸗Breslau. Er beantragte die Annahme 
folgenden Antrages: „1. Die Beſchwerden des 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes können durch eine Grund⸗ 
ſteuerordnung nach dem gemeinen Werth oder 
ähnliche nicht als erledigt betrachtet werden, da 
dadurch die Hauptſache, worauf es ankommt, 
nämlich die Geſamtbelaſtung des Grundbeſitzes in 
den Gemeinden nicht geändert wied. Es iſt 
vielmehr darauf zu beharren, daß dieſe Geſamt⸗ 
belaſtung in gerechter Weiſe bemeſſen wird, ine 
dem dem leitenden Gedanken der Kommunal⸗ 
ſteuer⸗Reform, Beſtrebungen von Leiſtung und 
Gegeuleiſtung durch entſprechende Abänderung des 
K.⸗A.⸗G., Geltung verſchafft wird, ſo daß die 
ſteuerliche Vorbelaſtung des ſtädtiſchen Grunde 
beſitzes auf dasjenige Maß beſchränkt wird, 
welches ausreicht, um das Gemeinweſen für die 
öffentlichen Einrichtungen zum beſonderen Bor = 
theil des Grund⸗ und Hausbeſitzers ſchadlos zu 
halten. 2. Die Einführung von Grundſtener⸗ 
Ordnungen nach dem Muſter des miniſteriellen 
Runderlaſſes vom 2. Oktober 1899. iſt nach den 
lokalen Vechäliniſſen der einzelnen Städte zu be 
urtheilen. 3. Der Vorſtand hat im Sinne der 
Reſolution zu 1 weitere Schritte zu unternehmen.“ 
Ueber dieſe Vorſchläge entſpann ſich eine längere 
Debatte, in deren Verlauf dringend vor 
einer Zerſplitterung der Haus: und Grund⸗ 
beſitzer in dieſer Frage gewarnt 
Der Antrag gelangte ſchließlich mit er 
rität zur Aunahme. Im Auſchluß hieran 
ſtimmte die Verſammlung einem Antvage zu: 
Den Finanzminiſter v. Miquel um Auskunft 
darüber zu erſuchen, an welchen Orten ſeiner 
Anſicht nach durch die Einführung des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes Erleichterungen für den ſtädtiſchen 
Grundbeſitz eingetreten ſeien, da nach Auskunſt 
der Verbandsvereine dieſen von ſolchen Erleich⸗ 
terungen nichts bekannt ſei. Ueber die Bedeutung 
der Stadtverordnetenwahlen für die finanzielle 
Belaſtung der Hausbeſitzer in der Gemeinde ſprach 
dann Chefredakteur Graßmann = Stettin. Der 
Redner verwies darauf, daß im Herbſte in einer 
ganzen Reihe von Städten Stadtverordneten⸗ 
wahlen vor ſich gehen werden, und erörterte den 
großen Einfluß, den ſich der ſtädtiſche Hausbeſitz 
durch eine rege Betheiligung an dieſen Wahlen 
in Bezug auf feine wirthſchaftliche Lage ſichern 
könne. Er gab eine ausführliche Anweiſung zu 
einer durchgreifenden Agitation für die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen und faßte ſeine Ausführungen 
in folgender Reſolution zuſammen, deren Ans 
nahme er empfahl: 1. Bei Stadtverorduetenwahlen 
find in erſter Linie nicht politiſche, ſondern wirth⸗ 


Hin⸗ 


befindet 


daß 
verlaſſen 


liegenden Augen loderte Gluth, um die Lippen 
ein ſtolzes, trotziges Lächeln! Die Uniform ver⸗ 
ſtaubt, zeriſſen, oftmals nothdürftig geflickt; die 
Schuhe zerfetzt, einige der Soldaten waren ſogar 
ohne Schuhwerk und gingen in bloßen Füßen. 
Das war der Krieg. — Hier auf dem durch das 
Meer geſchützten Eilaude war der Frieden — die 
Soldaten wohlgenährt, in blauken, blitzenden 


auf den 


der Staub, der Schmug, welcher die schwarzen 
Krieger bedeckte, die Riſſe, welche ihre Uniformen 


Ruf der zeigten, die hageren Wangen, die lauernden, 


des Vaterlandes Freiheit und Ehre erworben 
Niemand wagte dieſer Zeichen eines 
Jeder blickte mit 
ſcheuer Ehrfurcht auf ſie, jeder ehrte in ihnen die 


„und Ehre für ihr Vaterland eingeſetzt hatten. 
Gefine erbebte, als fie die ſchwarzen, kriegeriſchen 
Geſtalten erblickte. Wenn Karl ſich unter ihnen 
befünde ?! Ein ſtolzes Gefühl quoll in ihrem 
Herzen empor. Auch er trug dieſes ſchwarze 
Ehrenkleid! Auch ihm galten die Hochruſe dern 
begeiſterten Menge! Und er liebte fiel Sie 
war es geweſen, die ihn in dieſen heiligen Kampf 


Herzen entzündet, die ihn zum Kämpfen für das 

Vaterland geweiht! : x 25 
Jetzt ſchuͤlterten die Soldaten ihre Büchſen und 

Kapitän von Helmholtz mit den eng⸗ 


„Kapitän von Helmholtz!“ rief da Haus Hein⸗ 
rich mit dröhnender Stimme, daß ſich der Offizier 
erſtaunt umblickte. Dann flog ein Lächeln über 


verwitterten Südweſter über dem 
Raſch trat er auf ihn zu. 


SGorſsehnug fol 


Kopfe ſchwang. E 


chaßtliche Intereſſen wahrzunehmen. 


ſich bei denſelben zu  betheiligen, 


fo insbeſondere die kleinen und mittleren Miether 


nach längerer Debatte angenommen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat durch eine Kabinetsordre 
über die Verſorgung der Angehörigen des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps und ihrer Hinter⸗ 
bliebenen verfügt, daß bis zu einer anderweitigen 


19 a geſetzlichen Regelung den Angehörigen des 
* oſtaſiatiſchen Expeditionskorps und den nach 
99 Oſtaſien entſandten Angehörigen der Marine 


ſowie ihrer Hinterbliebenen zu den nach dem 
Geſetze vom 27. Juni 1871 nebſt Abänderungen 
und Ergänzungen zuſtehenden Verſorgungsgebühr⸗ 
niſſen aus Dispoſtionsfonds Zuſchüſſe bis zur 
Erreichung der für die Schugtruppen in den 
afritaniſchen Schutzgebieten durch das Geſetz vom 
7.148. Juli 1896 ſeſtgeſetzten Gebührniſſe, den 
Hinterbliebenen außerdem noch weitere Zuſchüſſe 
nach Bedarf gegeben werden. — Der Gens 
Major Dühring, Kommand. der 41. Infant. 
Brigade in Mainz, iſt auf ſein Abſchiedsgeſuch 
mit dem Charakter als Gen.⸗Lt. zur Dispofition 
geſtellt worden. Zu feinen Nachfolger iſt 
unter Beförderung zum Gen.⸗Major der bisherige 
Oberſt und Kommand. des 99. Jufant.⸗Reg. in 
Zabern, Tecklenburg, ernannt worden. Mit 
der Führung der 2. Kav.⸗Brigade in Inſterburg 
it der Oberſt Willich gen. von Pöllnitz vom 
8. Kür.⸗Reg. in Deutz ernannt worden. — Der 
ſozialdemokratiſche Führer und Chefredakteur des 
leitenden Organs der Parlei, Wilhelm Lieb⸗ 
knecht, iſt geſtern Nacht in ſeiner Wohnung zu 
Charlottenburg im Alter von 74 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Liebknecht war am 29. März 1826 in 
Gießen geboren. Nachdem er an verſchiedenen 
deutſchen Univerſitäten Philologie ſtudirt und mit 
mehreren philoſophiſchen Disziplinen ſich bekannt 
gemacht hatte, betheiligte er ſich 1848 und 1849 
an der Bewegung in Baden und mußte hernach 
fliehen. Er hat in der Schweiz und in England 
gelebt und iſt 1862 nach Deutſchland zurück⸗ 
gekehrt. Er war zunächſt in Berlin Mitarbeiter 
verſchiedener Zeitungen, u. A. der „Nordd. Allg. 
3:9“, iſt aber 1865 aus Preußen ausgewieſen 
worden und hat ſich nach Leipzig begeben, wo er 
das „Demokratiſche Wochenblatt“ herausgab. 
1872 find dort Liebknecht und Bebel wegen Hoch⸗ 
berrath3 mit zweijähriger Feſtungsſtrafe belegt 
worden. 1874 wurde Liebknecht in Sachſen zum 
Abgeordneten für den Reichstag erwählt, dem er 
ſeitdem angehört hat, 1879 trat er auch in die 
ſächſiſche Kammer ein, 1881 iſt er aus 
. Leipzig ausgewieſen worden. Seit 1886 iſt 
1, er Chefredakteur des Zeutralorgaus der ſozial⸗ 

N demokratiſchen Partei geweſen. Der 
[> Mittmeiſter Graf Leonhard zu Stolberg: 
Wernigerode, der wegen tödtlicher Verletzung 
ı eines Sergeanten zu drei Jahren Feſtungshaft 
verurtheilt war, iſt jetzt begnadigt worden, nach⸗ 


dem er die Hälfte der Strafe in der Feſtung 
. Glatz verbüßt hatte. — Der Hamburger Senat 
* lehnte in geſtriger Sitzung das Gnadengeſuch des 
2 wegen Sittenverbrechens zu fünfjähriger Ge⸗ 
F fängnißſtrafe verurtheillen früheren Rechts⸗ 
12 anwalts Dr. May ab. Die Angelegenheit er: 
> regte feiner Zeit, wie gemeldet, großes Aufſehen. 


— Die Nieter der Werft von Blohm u. Voß zu 
Hamburg beſchloſſen, die Arbeit zu verlaſſen. 
In Folge dieſes Beſchluſſes haben geſtern früh 
von den 500 Nietern der Werft etwa 250 die 
Arbeit niedergelegt. 


Dentfchlaud. 
Berlin, 8. Auguſt. Ueber die Verpflegung 


an Bord der auf der Fahrt nach China befind- 
lichen deutſchen Truppentransportſchiffe „Dresden“, 


2. Es liegt 
im wirthſchaftlichen Intereſſe aller Hansbeſitzer, 
ſich bei Stadtverordnetenwahlen zu . 155 
3. Es 

Aufgabe der Ortsvereine, das Bewußtſein der 
Zuſammengehörigkeit unter den einzelnen Haus⸗ 
beſitzern zu wecken und zu ſtärken und für die 
Betheiligung an der Wahl eine geeignete Organi⸗ 
ſation zu ſchaffen. 4. Es iſt weilere Aufgabe 
der Ortsvereine, auch den Miethern die Ueber⸗ 
zeugung beizubringen, daß die jetzige Belaſtung f 
des Grundbeſitzes bezw. der Häuſer nothwendig 
als indirekte Wohnungsſteuer wirken muß und 


viel ſtärker belaſtet, als eine Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuer fie je treffen könnte; daß daher 
zus Jutereſſe des Grundbeſitzes und der weitaus 
größten Zahl der Miether bei dem Kampfe gegen 
die jetzige Bevorzugung des Kapitalismus völlig 
Hand in Hand geht.“ Auch dieſer Antrag wurde ſt 
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„Halle“, „Aachen“, „Straßburg“, „Rhein“ und 
H. H. Meyer“ ſchreibt die „Allg. Marine⸗ 
Korreſpondenz“: Die Offiziere erhalten die Ver⸗ 
pflegung, welche für Kajütspaſſagiere erſter Klaſfe 
üblich iſt. Die Mannſchaften erhalten an Ver⸗ 
vflegung früh Morgens Kaffee oder Thee mit 
Milch und Zucker, dazu Weiß⸗ und Schwarzbrod, 
welches täglich an Bord friſch gebacken wird, 
ſowie Butter. Die Mittags mahlzeit beſteht aus 
Suppe, friſchem Fleiſch, Gemüſe und Kartoffeln, 
owie zweimal in der Woche Pudding. Nach⸗ 
mittags giebt es abermals Kaffee, Abends Suppe 
und ein warmes Fleiſchgericht oder Butter und 
Brod mit Belag. Einige Male in der Woche 
erhält die Maunſchaft Bier ſowie in den Tropen 
auf ärztliche Anordnung täglich Zitronenlimonade 
oder kalten Thee. Die Speiſen für die Mann⸗ 
ſchaften werden in den an Bord befindlichen 
Dampfküchen, welche insgeſamt nach den modern⸗ 
en hygieniſchen Prinzipien mit Becker' ſchen 
Dampf⸗Koch⸗Apparaten ausgerüſtet ſind, zu⸗ 
reitet. In den Zwiſchenhäfen wird friſches 
Fleiſch und friſches Gemüſe eingenommen. Jedes 
Schiff iſt auf nicht weniger als 150 Tage aus⸗ 
gerüſtet, obwohl die eigentliche Hinreiſe durch⸗ 
ſchuittlich nur 42 Tage in Auſpruch nehmen 
wird. Die Transportſchiffe haben dementſprechend 
ganz gewaltige Speiſevorräthe an Bord. An 
Getränken führen ſie mit ſich 540 750 Liter Bier, 
an Weinen 3630 Flaſchen Sekt, 12 590 Flaſchen 
franzöſiſchen Rothwein, 13 440 Flaſchen Rhein⸗ 
und Moſelwein, 1709 Flaſchen Deſſertwein. 
Einige Tauſend Flaſchen Schnaps ſchließen den 
Reigen der geiſtigen Getränke, wogegen 30 000 
Flaſchen Mineralwaſſer zur Verdünnung dieſer 
geiſtigen Genüſſe dienen können. 

. ach der in der Vierteljahrsſchrift „Ars 
beiter freund“, dem Organ des „Dentſchen Zeutral⸗ 
Vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen“, 
allvierteljährlich veröffentlichten „Ehreutafel“, in 
welcher die von der Redaklion ermittelten außer⸗ 
ordentlichen Beiträge für das Wohl der Ange⸗ 
ſtellten und Arbeiter und für die Förderung ge⸗ 
meinnütziger Zwecke aufgeführt werden, erreichten 
die im erſten Halbjahr 1900 innerhalb des deut⸗ 
ſchen Reiches von Arbeitgebern und von Aktien⸗ 
Geſellſchaften für das Wohl der Augeſtellten und 
Arbeiter und für gemeinnützige Zwecke, ſowie 
von Privaten für das Wohl der unbemittelten 
Volksklaſſen gemachten außerordentlichen Zuwen⸗ 
dungen und Stiftungen den Betrag von 37,2 
Milllonen Mark. Im erſten Vierteljahr wurde 
ein Betrag von 22,9 Mill. Mt. und im zweiten 
Vierteljahr ein ſolcher von 14,3 Mill. Mk. er⸗ 
mittelt. Die Zahl der bei dieſen Spenden be⸗ 
theitigten Faktoren beläuft ſich auf 269; unter 
dieſen befinden ſich 96 Arbeitgeber bezw. deren 
Rechtsnachfolger ſowie Privatperſonen und 173 


Aktien⸗Geſellſchaften. 

Im Monat Juli find anf den deulſchen 
Münzſtätten an Reichsmünzen für 7 934 760 
Mark Doppelkronen ſowie für 2 305 980 Mark 
Kronen und zwar fämtliche Goldmünzen auf 
Privatrechnung geprägt worden, ferner für 
729 556 Mark Zweimarkſtücke, für 525 337,70 
Mark Zehnpfennigſtücke, für 246 636,35 Mark 
Fünſpfennigſtücke und für 103 953,53 Mark Eiu⸗ 
pfennigſtücke. 

— Eine „Erklärung gegen Herrn v. Hanſe⸗ 
mann“ mit der Unterſchrift zahlreicher Land⸗ 
wirthe veröffentlicht das Hauptorgan der Bündler. 
> ie 1 es 3 f 

r proteſtiren energ N N, wir 
Beſchäfligung unſerer Arbeiter uns bei Bewälti⸗ 
gung unſerer Arbeiten unſeren nationalen Pflichten 
nicht gerecht würden.“ Die „Nat.-Ztg.” bemerkt 
dazu: Der Satz konnte ſchlechterbings nicht all⸗ 
gemeiner und nichtsſagender gefaßt werden. Die 
Hintermänner der „D. Tagesztg.“ fordern die 
unbeſchränkte Zulaſſung und Anſiedlung polnischer 
Arbeiter. Glauben ſie damit ihren nationalen 
Pflichten gerecht zu werden? Und wollen ſämt⸗ 
liche Unterzeichner dieſer Erklärung ſich gleich⸗ 
zeitig mit der in den Zuſchriften der „Dt. 
Tagesztg.“ proklamirten vollſtändigen Poloni⸗ 
ſirungs⸗Politik identiſtziren? U. A. w. g. 

Wie die „Poſt“ erfährt, war die That⸗ 
ſache der Hinrichtung der 19 Häuptlinge in 
Deutſch⸗Oſtafrika an unterrichteter Stelle bereits 
lange bekaunt. Es handelte ſich um die Be⸗ 
ſtrafung eines abgekarteten Ueberfalls der deut⸗ 
hen Station Moſchi, der nur durch einen Zufall 
vereitelt wurde. Die Strenge des Urtheils war 
durch die Tücke und Verſchlagenheit des Gegners 
geboten. 


Aus a n d. 
In Wien hat der Selbſtmord des zweiten 


Aufruf für die deutſchen 
Truppen in China. 


Die Ermordung unſeres Geſandten in Peking, die 
Niedermetzelung wehrloſer Europäer, darunter vieler 
Deutſchen in China haben uns einen Kampf auf⸗ 
gedrängt, der, von den deutſchen Schiffen draußen 
maunhaft aufgenommen, ſchon jetzt Tauſende unſerer 
tapferen Seeleute und umfangreiche S:reitkräfte des 
deutſchen Heeres nach Oſtaſien ruft. 

Das ganze deutſche Volk begleitet ſie mit heißen 
Segenswünſchen und blickt mit Stolz auf die Wackeren, 
die im ſernen Oſten für die Ehre des Vaterlandes ihr 
Leben einſetzen. Zur Unterſtützung derſelben, welche 
im fernen Oſten ſchweren Tagen entgegen gehen und 
für die Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der 
Ehre fallen, hat ſich nun ein Deutſches Hülfs⸗ 
komitee für Oſtaſien gebildet und bittet für 
die Unterſtützung der nach dem fernen China Eilenden 
und ihrer Augehörigen um Beiträge. 

Beiträge nehmen die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, 
part., und das Bankgeſchäft Wm. Schlutow, Heumarkt 5, 
part., in Stettin an. Ein Verzeichniß der Beiträge 
wird veröffent icht werden. 

—:: — NER EEE EISHENE: 

Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zur Er⸗ 
neuerung der beiden Auflagerböcke der Drehbrücke über 
die Kahnfahrt bei Finkenwalde am 18. Auguſt 1900, 

Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Er⸗ 
neuerung der beiden Auflagerböcke der Drehbrücke über 
die Kahufahrt bei Finkenwalde“ au die unterzeichnete 
Betriebsinſpektion, Bergſtraße Nr. 16, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Augebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Eiuſendung von 0,80 % baar bezogen 
werden. . 

Stettin, den 30. Juli 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirtſchaft in Ueckermünde ſoll vom 1. 
Ottober d. Is. ab anderweit verpachtet werden. Die 
n ee 55 5 
von 0, n Baar) von der 
Lahn Betrieböinfpection Prenzla⸗ zu beziehen, ev. können 
Be dort während der Amtsſtunden eingeſehen 


Angebote find, mit entsprechender Aufſchrift verfe en, 
bis zum 20. Auguſt d. Js. Vorm. 12 8 gr 
unterzeichnete Juſpection 
öffnung erfolgt. 

Neuen 4 Wochen. 

reuzlau, den 4. Auguſt 1900, 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Znſpektion. 


— 


einzuſenden, woſelbſt die Erz 


Bekanntmachung. 
Oeffentliche Feuermeldeſtellen find eingerichtet 

worden: 

Vulkauſtr. 26, Ecke Wolfſtraße, 

Vulkanſtr. 12/17, Eingang zur Werft, 

Bredo erſtr. 12, gegenüber der Prinzeßſtraße, 

in der Poſtagentur Stettin⸗Nemitz. ® 
Der Magiſtrat, Deputation für die Feuer⸗ 


wehr und die Straßenreinigung. 
Stettin, den 7. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von eiſernen Trägern und Unterlags⸗ 
platten für den Neubau des Verwaltungsgebäudes der 
alten Gasauſtalt hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerjtag, 
den 16. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebeudaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Dedengebilde einzig in ihrer Art⸗ 

Die, Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahuſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ftation Fraukenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und Heſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſligung haben Vereine von 


mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militär vereine gut ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. itts a 


„Die Höhle iſt ſo geräumig, daß au tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parihte nach dem Kyffhäuser kann 
die Barbaroſſahöhle bequem init in Augeuſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober 
Die Höhlen verwaltung. 


Sekretärs der Wiener eugliſchen Botſchaft Hughjan 6. Auguſt 1801, hat 
Grosvenor, der ſich vorgeftern Abend erſchoſſen hat, hundert faſt ganz durchlebt. 
in den diplomatiſchen Kreiſen großes Auſſehen perliche 
erregt. Grosvenor war ein Neffe des gegen⸗ Die Jubilarin erzählt gern aus 
wärtigen erſten Herzogs von Weſiminſter, kaum] während der 

21 Jahre alt und erſt im Laufe dieſes Jahres 
der Wiener Votſchaft zugetheilt worden. Die 
Urſache des Selbſtmordes iſt bisher nicht 
bekannt. 

Im engliſchen Unterhaus heilte geſtern 
Chamberlain mit, er habe ſich bezüglich des 
Hauptpunktes der künftigen Regelung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Verhältniſſe mit Kanada und den 
auſtraliſchen Kolonien ins Einvernehmen geſetzt. 
Die britiſche Regierung und dieſe Länder ſeien 
fi) völlig darüber einig, daß die ſüdafrikaniſchen 
Gebiete annektirt und dort eine von Militär⸗ 
gewalt unterſtützte Regierung eingeſetzt werden 
müſſe und daß als Definitivum für beide 
Kolonien die repräſentative Selbſtregierung in überfahren wurde. 
Ausſicht zu nehmen ſei. (Beifall.) — Hicks d 
Beach erklärt: „Vor der Feſtſtellung der Emiſ⸗ 
ſionsweiſe der neuen Auleihe habe ich mich be⸗ 
müht, Harzuftellen, ob die Bedingungen, die ich 
anzubieten mich für berechtigt hielt, Subſkri⸗ 
benten anziehen würden. Hierbei erfuhr ich eine 
fo geringe Ermuthigung, daß ich das mir von 3 
den führenden engliſch-amerikauiſchen Hänſern in 
London gemachte Anerbieten aunahm, die Hälfte 
der Emiſſion in den Vereinigten Staaten zu den⸗ 
ſelben Bedingungen wie hier in London unter⸗ 
zubringen. Dies ſicherte den Erfolg der Emiſſton, 
aber es hatte noch einen anderen großen Vor⸗ 
theil: Letzten Donuerſtag ſtand die Reſerve der 
Bank von Eugland ſo niedrig wie nie zuvor in 
den letzten ſieben Jahren; und man unterrichtete 
mich, daß hier eine große Erleichterung durch 
Bewegung von Gold aus den Vereinigten 


auffallende Gedächtnißſtärke. 
beging der Gasgelderheber Löchel mit 
Ehefrau das Feſt de 
Dem Rektor Follmann 
Eintritt in den Ruheſtand der Rothe Adler 
4. Klaſſe verliehen worden. 
berg ſchreibt unſer dortiger Korreſpondent: 


Schwer verletzt ſchaffte 


Rechtsanwalts Weilandt, iſt für 210 000 


Literatur. 


Dresden. Verlag 


Der Weg der Schönheit. Von Haus Len 


ſomit das letzte Jahr⸗ 
Daher it ihre Kür 
und geiſtige Friſche bewundernswerth. 
ihren Erlebniſſen 
i Freiheſtskriege und zeigt dabei eine 

B — In Köslin 


r goldenen Hochzeit. — 
in Köslin iſt bei ſeinem 


Aus Greifen⸗ 


Einnahmen der Greifenberger Kleinbahnen be⸗ 
tragen für den Monat Juni für die Strecke nach 
Horſt 3491,30 Mark, die Strecke nach Dargislaff 
825,20 Mark. — Bei dem Bahnbau nach Gülzow 
verunglückte geſtern ein Mann, der Schienen 
heranſchaffte, dadurch, daß er von ſeinem Fuhr⸗ 
werk auf dem abſchüſſigen Wege herabfiel und 


en Mann in das Greifenberger Krankenhaus. 
— Das Reſtrittergut Jatzel, bisher im Beſitz des 


au den Adminiſtrator Klütz auf Vierhof verkauft. 
— Da in Rüchelsruh ein tollwuthkranker Hund 
feſtgeſtellt iſt, find die angrenzenden Ortſchaften 
atzel, Schweſſow. Völzin, Kukahn und Ribbe⸗ 
kard bis zum 20. September 
geſtellt. 


unter Sperre 


Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Avenarins, 
Georg D. W. Callwey, 
München (vierteljährlich 3 Mark, das einzelne 
Heft 60 Pf.). Inhalt des erſten Auguſtheftes: 


denken, daß die leichtgläubige Witwe eine furcht⸗ 
bare Angſt bekam und der weiteren Enthüllung 
der teufliſchen Kartenlegerin mit Zittern und Beben 
eutgegenſah. Doch das war eigentlich unnöthig: 
denn bald nachher zeigten die Karten an, daß He 
durch eine Gegen⸗Kaution von ebenfalls 300 
Mark das Scheeckliche von ſich abwenden a 
weil in dieſem Falle durch Kloſtergebete de 
Mörder auf andere Wege gebracht und von 
ſeinem Vorhaben abgehalten werden könnte. Un 
ſolchem himmelſchreienden Blödſinn ſchenkte die 
Wittwe Glauben. Während ſie ſelbſt bei der 
Kartenlegerin zurückblieb, ſchickte ſie ihre zur Be⸗ 
gleitung mitgegangene Stieflocher nach Hauſe, 
um den Betrag zu holen, und als das dort vor⸗ 
handene Geld nicht hinreichte, ließ fie von ihrem 
Guthaben in der Sparkaſſe zu Winz noch 200 
Mark erheben, ſodaß die kluge Frau im Hand⸗ 
umdrehen 300 Mark verdient hatte. Erfreulicher⸗ 
weiſe iſt der Hokuspokus herausgekommen. Die 
Kartenlegerin, die in moderner eleganter Toilette 
vor Gericht erſchien, wurde zu fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


ſeiner 


orden 


Die 


man 


Mark 


Stettin, 8. Auguſt. Die wichtigſte Frage, 
welche den „Verein der In duſtriellen 
Pommerus und der benachbarten 
Gebiete“ in ſeiner vorgeſtrigen Vorſtands⸗ 
figung beſchäftigte, war die in Ausſicht ſtehende 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz. Bereits 
in der vorigen Vorſtandsſitzung war eine Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung von Vorſchlägen ges 
wählt worden, die der Regierung auf Grund der 
von dem Handelsminiſter verſendeten Fragebogen 
gemacht werden ſollen. Der Vorſtand des 


25 jetz z Urheberrecht und Buchhandel in ſozialiſtiſcher Vereins erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen der 
Per E ER re ben Beleuchtung. Von R. L. Prager. — Die Iu⸗ Kommiſſion . Be 2 bei 
werden würde.“ Auf eine Aufrage, ob die eng⸗ſtrumentirung der Meiſterſinger. Von K. der großen Wichtigkeit dieſes Geſetzes für die 


Grunsky. Loſe Blätter: Meine Kin 


liſche Regierung beabſichtige, entſcheidende Maß⸗ 
nahmen zu treffen behufs Befreiung der Zucker⸗ 
raffiuerie⸗Induſtrie von dem Prämienſyſtem, be⸗ 
merkt Balfour: „Bevor ich eine Antwort gäbe, 
müßte ich eine klare Vorſtellung davon haben, 
was es für „entſcheidende Maßnahmen“ giebt. 
Ich hege die Hoffnung, daß alle hauptſächlich in 
Betracht kommenden prämienzahlenden Länder 
das Prämienſyſtem aufgeben wollen, aber ich 
kanu in dieſer Angelegenheit keine Verpflichtung 
übernehmen.“ 


eee EEE eee i au — 4 


Provinzielle Umſchan. 
Ueber das Bootsunglück bei Sellin wird 
der „Stralſ. 81g.“ noch gemeldet, daß das ges 
kenterte Boot keines der don der Dampfergeſell⸗ 


muſikfeſt. Berliner Kuuftausftellungen : 
Sezeſſion II. Eine künſtliche Ruine. 
Unſchönheit der Oberleitungen. Zur. Reife 
Johannes. Meiſter H. W. G., Johannes. 

Großes illuſtrirtes Kräuterbuch 
Autom. Regens burg, E. Stahls Verlag. 
Lieferungen à 50 Pf. Das Buch giebt 
Abbildungen der für die Menſchen 


ſchädlichen Pflanzen in gut 


Von Friedrich Hebbel. — Rundſchau: Ueber den 
zmodernen Wiener Typus“ in der Literatur. 
Münchener Muſikleben. Stuttgarter Kammer⸗ 


Von der 
Paris. — Bilderbeilagen: Hans von Kulmbach, 


wichtigen 
Pflanzen mit Nahrungsmitteln aller Art, 
Nutzholz, Harz ꝛc., wie auch die giftigen und 
kolorirten Abbil⸗ 
dungen. Wir können das Buch warm N 


dheit. 


Induſtrie den Geſchäftsführer mit der Abfaſſung 
einer eingehend begründeten Denkſchrift über die 
beabſichtigten Abänderungen des Krankenverfiche⸗ 
rungsgeſetzes; dieſe ſoll in der nächſten Vor⸗ 
ſtandsſisung zur Vorlage und Durchberathung 
gelangen. Der Vorſtand konnte dem ſeitens der 
dentſchen Privat⸗Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaften 
bisher erſt in der Preſſe vertretenen Standpunkt, 
daß die Lage des heutigen Feuerverſicherungsgeſchäfts 
von in Deutſchland eine Erhöhung der induſtr iellen 
10 Feuerverſicherungs prämien nothwendig machte, 
gute nicht beitreten. Es ſoll deshalb der Verſuch, mit 
dem Verbande deutſcher Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften in Verhandlungen zu treten und event. 
zu gemeinſchaftlichen Abmachungen zu gelangen, 
fortgeſetzt werden. Weitere Schritte wurden bis 
zur Entſcheidung des deutſchen Privat⸗Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Verbandes über dieſen Antrag vor⸗ 


Die 


nach 


mit 


. 


ſchaft zum Ans und Abbooten geheuerten Boote 


iſt. Bei dem ſtarken Andraug der Mitreiſenden 
am Sonnabend hatte eine Anzahl Perſonen 
einen jungen Fiſcher, welcher mit ſeinem Boot 
am Strande lag, aufgefordert, fie au den 
Dampfer zu bringen. Der Fiſcher ſetzte Segel, 
was beim An⸗ und Abbooten durchaus verboten 
iſt. Das Boot ſchöpfte bei der ſtarken Briſe 
auf der Leeſeite wahrſcheinlich etwas Waſſer, 
was an ſich nicht gefährlich iſt. Die mit dem 
Waſſer nicht vertrauten Inſaſſen wurden unruhig 
und ſtürzten nach der andern Seite des Bootes, 
wodurch das Boot ins Schwanken gerieth und 
vollſchlug. Die Dampfergeſellſchaft oder die Be⸗ 
hörde trifft durchaus kein Vorwurf. Zur Unter⸗ 
ſuchung des Thal beſtandes trafen der Amtsvor⸗ 
ſteher Fürſt Putbus, der Vertreter des Bergener 
Landraths, der Granitzer Gemeindevorſteher und 
ein Gendarm ein. Der Putbuſer Polizeidiener 
Hauſendorf ſoll die nächſte Zeit die Straudwache 
halten. Die Leichen werden außer dem Schulze⸗ 
ſchen Dienſtmädchen nach der Heimath über⸗ 
geführt. Eine Trauerfeier fand geſtern in 
Lanken ſtatt. — In Anklam kounte geſtern der 
Sattlermeiſter Wagner ein hundertjähriges Jubi⸗ 
läum begehen, das Jubiläum, 100 Jahre laug 
Haus und Geſchäft in einer Familie zu ſehen. 
— Wir haben erſt kürzlich die Verhaftung des 
Pfarrers in Ducherow wegen Unterſchlagung 
amtlicher Gelder mitgetheilt, jetzt ſind auch zwei 
dortige Lehrer verhaftet, welche ſich in ſittlicher 
Beziehung im Verkehr mit Schulkindern ſchwer 
vergangen haben ſollen. — Ueber das Vermögen 
des Rittergutsbeſitzers Georg Korth in Parlin 
bei Lenz i. Pomm. iſt der Konkurs eröffnet. — 
Ju Stargard feierte vorgeſtern unter großer 
Theilnahme von Angehörigen und Freunden die 
verw. Frau Paſtor Kypke, die Mutter des Herrn 
Steuerraths a. D. Kypke⸗Burchardy ihren hun⸗ 
dertſten Geburtstag. Die alte Dame iſt geboren 


Kaiser-Parade bei Stettin am 8, Sept., 10 Uhr, 


II. Armee-Corps u. 41. Division. 
Te ——— — H wird a. / des General-Comman 
Eine officielle Zuschauer-Tribüne eu tic rb dec e 


unmittelbar gegenüber 
Maj. u. d. Fürstl. Gäste erbaut, auf welch, auch d. Spitzen d. Behörden ihre Plätze einnehmen. 
Wagen und Stehplätze werden diesmal auf dem Paradefelde 
micht eingerichtet. 
Logenplatz Mitte (m. Rücklehne) & 10,— % | I, Platz Mitte (ohne Ricklehne) à 6.— 4% 
„ rechtsu.links ., a 7.50 „ „ rechts u.Hnks „ 4 5.— „ 
(Die Brüstungen der Logenplätze sind mit „ rechts u. links „ a 3.— „ 
Stoff ausgeschlagen.) 
Simmtliche Tribünenplätze sind nummerirt. Keine Kinderbillets. 
Karten-Verkauf nach Plan von heute ab durch: 


E. Simon (asca Döring) Stettin, 


Versand nur gegen Nachnahme, 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz - Leinen und Ganz Leder 


Gerichts⸗Zeitung. 
— [Die Zauberin von der Ruhr.] 
Schwindlerin, 


niſſe am Teufels ſee erinnern, ſtand dieſer 
vor 
Ruhr. 
Jahren ſtehende Frau eines Arbeiters, 
ſchon 
vor einigen Jahren verſtorbenen 
Schneidermeiſter ea e bei 
alten Damen der Gegend in 


können. Zu den „Hineingelegteſten“ 


einiger Zeit in einen 
und wandte ſich, 


Verlauf die Sache 


Dieſe war vor 
zeß verwickelt 
fahren, welchen 
werde, an die Angeklagte. 
der nur 25 oder 30 Pfeunige 
Gebühr koſtete, folgte bald ein 


obwohl die Frau 80 Mark geopfert hatte. 


ließ; denn jetzt ſah die Kartenſchlägerin 
welch ein Goldvogel ihr zugeflogen war. 


Angelegenheit zu ſich bitten. U 
fie in der That, wichtig und ſchrecklich zug 


ihres Prozeßgegners. Dieſer habe nämlich, 
Mark für ihre Ermordung hinterlegt. 
fügte ſie noch hinzu: 
nettes Chriſtkindchen werden.“ 


II. 


Musikalien- 


Handlung Fernsprecher 2354. 


baren Papierdecken, 


keine ſogenaunten Conſiſtorial- n. Co 
| Einbände), 


in großer Auswahl vorraͤthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 410/42, Lindenſtraße 25, 
} Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


deren Treiben nebſt den damit 
verbundenen Umſtänden an die Berliner Geſcheh⸗ 


dem Schöffengericht zu Hattingen an der 

Es handelte ſich um die in ihren beſten 

welche 
in der Zeit ihrer erſten Ehe mit einem 
Hattinger 
jungen und 
dem Rufe ſtand, 
aus den Karten die Zukunft prophezeien zu 
gehörte 
auch die junge Fran eines Handwerksmeiſters. 


um zu er⸗ 
nehmen 
Dem erſten Beſuche, 
freiwillige 

zweiter. 
Aber die Karten wollten nichts Gutes zeigen, 


war natürlich ſo ein Fall, der ſich ausſchlachten 


ſchickte daher eines Tages ihren Sohn zu der be⸗ 
thörten Wittwe und ließ ſie in einer wichtigen 
Und „wichtig“ 


hatte die Kartenſchlägerin zwiſchendurch doch in 
Erfahrung gebracht, daß der Wittwe nach dem 
Leben getrachtet werde und zwar von Seiten 


ſie geheimnißvoll erklärte, bei einem ee 300 

ann 
„Das wird für Sie ein 
Man kann ſich 


Königsplatz 4. 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 


utraets⸗ 


behalten. Auf eine an den Verein ſeltens einer 
Behörde ergangene Anfrage betr. die Verſetzung 
von Holzkohle aus dem Rohſtoff⸗ in den Spezial⸗ 
tarif III ſoll erwidert werden, daß mit Rückſicht 
auf die ſeit 1896 um beinahe 80 Prozent ge⸗ 
ſtiegenen Preiſe der Kiefernholzkohle eine Eine 
ſchränkung der deutſchen Meilenköhlerei in Folge 
des ausländiſchen Wettbewerbs nicht zu be⸗ 
fürchten und deshalb eine Erhöhung der Fracht⸗ 
füge mit Rückſicht auf die inländiſchen Ver⸗ 
braucher von Holzkohle nicht zu befürworten fet, 
Weitere Verhandlungen betrafen die Verbeſſerung 
der Eiſenbahuverbindungen des Vereinsgebietes 
mit Berlin, beſonders mit Rückſicht auf die dort 
einlaufenden und abgehenden hauptſächlichen 
Züge von und nach den wirthſchaftlichen Haupt⸗ 
plätzen Deutſchlands. Sodann erfolgte die Feſt⸗ 
ſetzung der Mitglieder beiträge für das Jahr 800 
und die Aufnahme der Zuckerfabrik Greifenberg 
in 8 in Pommern als Mitglied des 
Vereins. 


Eine 


Tage 


Pro⸗ 


In Anſichtskarten wird gegen⸗ 
wärtig ſehr viel geleiſtet und mehr und mehr be⸗ 
ginnen auch Künſtler ſich dieſem Gegenſtande zu 
widmen und es entſtehen dadurch auch auf dem 
Gebiete der Anſichtspoſtkarten wirklich künſtleriſche 
Schöpfungen. Eine ſolche iſt ſoeben im Verlage 
von H. Dannenberg u. Co. hierſelbſt er⸗ 
ſchienen und bringt eine von dem berühmten 
Marinemaler Krauſe⸗Wichmaun in Dresden ame 
gefertigte Karten⸗Serie „Von der Oder bis zur 
Ditiee”. Das ſauber ausgeführte Werkchen dirfi 

bald zahlreiche Freunde finden, bringt es do 

treffliche Auſichten von Stettin und von der 
Fahrt nach Swinemünde und Saßnitz, es iſt 
damit etwas Neues für Kartenſammler ges 
ſchaffen, denn ſämtliche Bilder ſind Original und 
von vorzüglicher Aus führung. Für die Aus⸗ 
führung hat die Verlags handlung keine Koſten 
geſcheut, trotzdem hat dieſelbe, um ſie jedem zu⸗ 


Zurückgekehrt. 
Dr. Haase, 


_ Branenftr. 17. _ 


Das 


ein, 
Sie 


war 
leich; 


wie 


Vom 14. Juli ab bin ich auf 
einige Wochen verreiſt. 


Helene Ullrich, 
American Dentiſt. 
S. eee οοοιοοοοοοννον 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, No marktſtraſe 
neben Geletneky. 


a 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel⸗, Porzellan-, Aquarell⸗ und Brand 
malereien werden angefertigt und Unterricht erteilt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Marten ne 


Wirthſchafts⸗Vertauf. 
Meine in Ham melstall bei Seebad Zinno- 
A| witz belegene Ackerwirthſchaft mit ſämmtlichem Zubehör, 
40 Morg. Acker und Wieſe, will ich wegen Sterbefall 
meines Sohnes aus freier Haud verkaufen. er. Grund⸗ 
ſtück eignet ſich vorzüglich zur Gärtnerei und durch die 


5 ügungsort. 
Nähe des Strandes zum ien Blum. 


— end 


\ 


 gängli zu machen, den Preis der 

Kanten auf to Uf. den der ganzen Mappe 
Umſchlag auf 1,20 Mark normirt. 
— Fromm handelt, wer die 
Todten ehrt“, ſagt ſchon Sophokles, und 
dieſer Ausſpruch fiel uns geſtern ein, als wir 
der Beſtattung des Paſtor prim. Peu i bei⸗ 
wohnten und ſahen, welche Zeichen bon Liebe 
und Verehrung dem verſtorbenen erſten Seel⸗ 
ſorger der St. Jakobi⸗Gemeinde er wur⸗ 
den, und zwar nicht nur von der Gemeinde ſelbſt, 
ſondern auch aus allen weiteren Kreiſen der Be⸗ 
völkerung. Zu der Trauerfeier in der Kirche 
war letztere dicht gefüllt und nachdem die Feier 
durch Geſang des Kirchenchors und der Gemeinde 
eingeleitet war, hielt Herr Archidiakonus Stein⸗ 
metz, der langjährige Amtsbruder des Ders 
ſtorbenen, die Gedächtnißrede unter Zugrunde⸗ 
legung des Wortes des Apoſtels Paulus: „Es 
bleibt nur der Glaube, die Hoffnung und die 
Liebe, aber die Liebe iſt die größte unter ihnen.“ 
Sodaun übernahm es Herr Superintendent 
Fürer, in kurzen, kräftigen Zügen das Wirken 
des Verſtorbeuen im Amte eingehend zu würdigen. 
Mit Geſang wurde die kirchliche Feier geſchloſſen. 
Es ordnete ſich ſodaun under Glockengeläute der 
Trauerkondukt nach dem Nemitzer Friedhof, dem⸗ 
ſelben voran ſchritten die Konfirmanden und 
früheren Schüler des Verſtorbenen, die Mädchen 
meiſt weiß gekleidet und prächtige Blumenſtöcke 
tragend, dem Leichenwagen folgten mit den 
Familienmitgliedern die geſamte Geiſtlichkeit mit 
Herrn General⸗ Superintendenten D. Poetter an 
der Spitze, die vereinigte Gemeinde⸗Verſretung, 
Vertreter der Stadt und der Logen und ein 
impoſanter Zug weiterer Leidtragender. Am 
Grabe ſprach der zweite Amtsbruder des Ver⸗ 
ſtorbenen, Herr Prediger Dr. Scipio, Gebet 
und Segen. + . 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,50, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

* Die hier zur 20. Jahresverſammlung des 
Vereins deutſcher Zahnkünſtler 
aus allen Gauen unſeres Vaterlandes erſchienenen 
Abgeordneten nahmen nach den Mühen inhalts⸗ 
ſchwerer Sitzungen gern die Gelegenheit wahr, 
mit hieſigen Kollegen die beliebteften Ausflugs⸗ 
orte der Umgegend zu beſuchen. Am Montag 
bildete die Buchheide das Ziel, man fuhr zu 
Schiff nach Finkenwalde, W bei der 
Grotte beginnend, den Wald bis Pode uch und 
trat von dort die Heimkehr an, nicht ohne vorher 
die „Waldhalle“ beſucht zu haben. Der geſtrige 
Nachmittag dagegen vermittelte den fremden 
Gäſten die Bekanntſchaft des Oderthales unter⸗ 
halb von Stettin. Die Fahrt ging zunächſt durch 
den Dunzig mit einem Abſtecher in den Frei⸗ 
hafen zu den „Oderwerken“, wo Herr Direktor 
Henmann in liebenswürdigſter Weiſe die Führung 
übernahm. An einigen im Bau befindlichen 
Schiffen vorüber gelangte man zu einer offenen 
Halle, wo die eiſernen Spanten gebogen wer den, 
dann gab es Stanz⸗ und S' ueidemaſchinen 
an ſehen, Schmiedewerkſtätten mit gewaltigen 
Dampfhämmern und endlich auf dem Oberhofe 
die Anlagen für Formerei und Maſchinen bau. 
Eine kurze Raſt im Ausſchank der Wegner'ſchen 
Brauerei war der Geſellſchaft nich illkon 8 
Dank Abſchied genommen und das Schiff zur Weiter⸗ 
fahrt beſliegen, deren Endpunkt vorläufig Gotzlow 
zund der „Weinberg“ darſtellten. Eine Abendfahrt 
zan dem Eiſenwerk „Kraft“ vorüber bis zum 
Dammanſch und ein trefflich gelungenes Feuer⸗ 
werk beſchloſſen den gelungenen Ausflug, deſſen 
Erlebniſſe, ſo hoffen wir, den Theilnehmern in 
angenehmer Erinnerung bleiben werden. 

— General der Infanterie & la suite der 

„Armee Wilhelm Graf v. Kanitz, zuletzt Ges 
neralmajor und Kommandeur der 1. Garde⸗ 
Infanterie Brigade, welcher gegenwärtig auf 
ſeinem Gute Schmuggerow bei Anklam lebt, iſt 
am 18. November 1840 in die Armee und zwar 
bei dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß eingetreten, 
‚er feiert alſo in dieſem Jahre ſein 60 jähriges] 
Offizier⸗Jubiläum. 
„ *Im Zollſtrom bei Altdamm wurde die 
Leiche des Kaufmanns Karl Saar von hier 
treibend gefunden, dieſelbe iſt vorläufig in das 
dortige Krankenhaus überführt worden. 
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ter Nr. 2 und 38 ihre hieſige € 
ie an einer Brigadeübung bei, Anklam the 
ne 


4000 Mark flüchtig geworden iſt. 
* Am Berlinerthor 


Taſchenuhr und Portemonnaie geſtohlen. 
welches bei der erſten Aufführung beſonders 


erzielte. 


Billets ſchon ſehr ſtark und dürfte es einen recht 
luſtigen Abend geben. Als „Charley's Tante“ 
iſt Herr Picha bisher hier nicht aufgetreten und 
die Operette „Zehn Mädchen und kein Mann“ 


Saft der Bühne, Fr. Auna Müller, aus Gefällig⸗ 


donia“ übernommen hat. 
85 — Im Elyſium⸗Theater hatte geſtern 
err 


kürzlich darauf hingewieſen, daß die Künſtler bei 
der Wahl ihrer Benefizſtücke meiſt recht unglück⸗ 
lich operiren und auch Herrn Puſtar ging es nicht 
beſſer, dieſer „Mozart“ präſentirte ſich im Weſenk⸗ 
lichen als ein recht fades, mit Deklamationen 


wach halten konnte. Beſonders war es der 
Benefiziaut ſelbſt, welcher in der Titelrolle aufs 
neue einen Beweis ſeines talentvollen Könnens 
gab und nicht nur verdienten Beifall, ſondern 


Frl. Proß als „Konſtanze“ und Herrn Bauer 
als „Mozarts Vater“ heben wir beſonders hervor, 


reitag findet die erſte Jubiläums⸗Vorſtellung 
(25. Aufführung) der „Dame von Maxim“ ftatt 
und iſt dieſelbe zum 
Sonia beſtimmt, die ungeſchwächte Anziehungs⸗ 
kraft des heiteren Stückes wird an dieſem Abend 
noch durch neue Geſangseinlagen erhöht werden 
und bei der Beliebtheit der Benefiziantin iſt es 


von Maxim“ einem vollen Hauſe ihre Aufwar⸗ 
tung machen wird. Am Sonnabend geht bei 
kleinen Preifen „Der Erbe“ von Philippi in 
Scene. 


ſteriums für Landwirthſchaft, 
Forſten be 
im 8 


Domänen 


Pachtzinsbeträgen, mit welchen 
Pächter im Verzuge bleiben, vier vom Hundert 
für das Jahr Verzugs zinſen erhoben werden, ſo⸗ 
fern nicht der Fiskus aus einem anderen 
Rechtsgrunde höhere Zinſen verlangen kaun. In 
den Fällen, in welchen die königlichen Negies 
rungen innerhalb ihrer Zuſtändigkeit Pacht⸗ 
ſtundungen nicht unverzinslich, ſondern gegen die 
Verpflichtung zur Verzinſung der rückſtändigen 


eutgegen⸗ 
en Gaſt⸗ 


Zum Ausſchauk gelangen nur Weine allererſter Firma 
und Herr Walther Metzdorff, dem ausgezeichnete 


wurde Nachts einem 
Schneider, der auf einer Bank eingeſchlafen war, 


— Im Bellevne⸗Theater wird mor⸗ 
gen das Luſtſpiel „Donna Diana“ wiederholt, 


durch das prächtige Spiel des Herrn Dir. Reſe⸗ N 
mann als „Perin“ einen durchſchlagenden Erfolg 
Für das am Freitag ſtattfindende 
Benefiz für Herrn Picha iſt die Nachfrage nach 


gewinnt dadurch beſonderes Jutereſſe, daß der 
keit für den Benefizianten die Partie der „Si⸗ 


er Puſtar zu feinem Benefiz ein älteres, 
hier trotzdem bisher ziemlich unbekanntes Stück 
Wohlmuths „Mozart“ gewählt. Wir haben ſchon 


geſpicktes Machwerk, welches nur durch die ge⸗ 
lungene Darſtellung das Jutereſſe des Publikums 


auch den üblichen Benefiz⸗Blumenſegen erntete. 


doch auch die übrigen Mitwirkenden verdienten volle 
Anerkennung. — Morgen gelangt, wie ſchon mit⸗ 
etheilt, „Die Heimath“ zur Aufführung. Am 


Benefiz für Frl. Marianne 


wohl ſicher, daß, wie ſchon ſo oft, „Die Dame 


— Eine allgemeine Verfügung des Mini⸗ 
und 
ſtimmt mit Rückſicht auf die Vorſchrift 
288 des Bürgerlichen Geſetzbuchs für den 
Geſchäftsbereich der ſtaatlichen Domänen⸗ und 
Forſtverwaltung, daß fortan von denjenigen 
die 


Pachtbeträge bewilligen, iſt regelmäßig eine Ver⸗ 


Am 10. Auguft verlaſſen die Artillerie⸗ Empfehlungen zur Seite ſtehen, gewährleiſtet als 
Aug — Sarnen, he 


ER) eo 24 a art 

*Der Polizei ging eine telegraphiſche An⸗ 
zeige zu, wonach aus Greifswald der 23 Jahre 
alte Diener Arthur Henke nach Entwendung von 


Wirth eine tadelloſe Bedienung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Treffender Spott.] Wenn man gegen⸗ 
wärtig gewiſſe ſozialdemokratiſche Blätter lieſt, 
meint man, dieſelben wären von Chineſen ge⸗ 
ſchrieben, ſo chineſenfreundlich find fi. Dieſe 
vaterlandsloſe Chineſenfreundlichkeit verſpoktet 
der Dichter Gozel in einem Gedicht „Vorwärts⸗ 
Marſeillaiſe“, deſſen erſte und deſſen letzte 
Strophe lauten: „Chinas Zöpfe, Chinas Galgen, 
Chinas Folter, Chinas Gift Stehn in mancher 
arren Herzen obenan mit goldner Schrift. 
Schlachtet ab das Heer der Deutſchen, Brüder, 
wie es euch gefällt! China, China über alles, 
über alles in der Welt! Der brutale deutſche 
Söldner ſchlägt ſich für die „Barbarei“, Der 
Chineſe für die „Menſchheit“, darum ſtehen wir 
ihm bei; Darum ruft der „Vorwärts“ täglich, 
daß es in den Ohren gellt: China, China über 
alles, über alles in der Welt!“ — Sehr gut! 

— [Ein Banditenduell.] Ein eigenartiger 
Zweikampf iſt am Freitag in Paris ausgefochten 
worden. Zwei Vagabunden, Deſeillet, genannt 
der „ſchöne Mimille“, und Paul Variadit, mit 
dem Beinamen „Der Schrecken von Puteaux“, 
hatten einander ewigen Haß geſchworen, waren 
daher übereingekommen, ihre Sache in den For⸗ 
men zum Austrag zu bringen, wie es in der 
großen Geſellſchaft üblich iſt. Es wurde alſo ein 
Duell arrangirt, bei dem die beiden Gegner den 
Gepflogenheiten ihrer eigenen Sphäre nur inſofern 
eine Konzeſſion machten, als zur Waffe neben 
der Piſtole auch das Meſſer gewählt wurde. 
Im Uebrigen veranſtalteten fie einen völlig ge⸗ 
regelten Zweikampf mit Zeugen und allem Zu⸗ 
behör, und zwar an derſelben Stelle, wo kürzlich 
erſt Graf Boni Caſtellane und Graf Orlowsky 
einander gegenüberſtanden, auf der Inſel Grande 
Jatte in der Seine. Es ging recht blutig zu. 
Zuerſt griffen die wüthenden Paukanten zu den 
Meſſern und brachten einander mit dieſer nicht 
ganz kommentmäßigen Waffe tiefe Wunden bei. 
Dann kam der Revolver an die Reihe, und 
während der „Schrecken von Puteaux“ einen 
Schuß in die linke Schulter erhielt, ſank der 
„Schöne Mimille“, in den Oberſchenkel getroffen, 
ins Gras. Durch die Schüſſe aufmerkſam ge⸗ 
macht, eilte die Polizei herbei und brachte den 
am Boden liegenden Deſeillet, während Variadit 
trotz ſeiner Verletzungen das Weite ſuchen konnte, 
in Gewahrſam. Letzteres iſt für jenen recht un⸗ 


die Gerichte dieſen Zweikampf als ein Duell und 
nicht als eine gewöhnliche, wenn auch gefährliche 
Schlägerei anſehen werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Auguſt. Das Begräbniß des 
geſtern früh an einem Gehirnſchlage ver ſtorbenen 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Liebknecht fin⸗ 
det am Sonntag, den 12. d. Mts., ſtatt. 

— Auch die zweite Abordnung des deutſchen 

Rothen Kreuzes“ hat ſich nunmehr nach China 
begeben, fie beſteht aus 4 Aerzten und 15 Kran⸗ 
kenpflegern und af die Aufgabe, den Lazareth⸗ 
dienſt auf dem augenblicklich in Yokohama be⸗ 
findlichen, der Hamburg⸗Amerika⸗Linie zur Vers 
fügung geſtellten Lazarethſchiff „Savoia“ zu über⸗ 
nehmen. Die Abordnung wird ſich in Genna 
nach Oſtaſien einſchiffen. 

f N a. M., 8. Auguſt. Ein ci 
t i * b . 
hafte ei “ n Somburg der 

München, 8. Auguſt. In der letzten Zeit 
fand ein lebhafter Meinungsaustauſch zwiſchen 
den Miniſtern in Berlin und München zum 
Zwecke der Regelung der Penſionsverhältniſſe der 
an der oſtaſiatiſchen Expedition betheiligten Offi⸗ 
ziere ſtatt. In den nächſten Tagen wird ein be⸗ 
ſonderer Erlaß des Kaiſers erſcheinen, wonach 
die Dienftzeit außerhalb Deutſchlands doppelt 
angerechnet wird. - 

Metz, 8. Auguſt. Der aus dem lothrin⸗ 
giſchen Dorfe Langenberg gebürtige, in Frank⸗ 
reich naturaliſirte Pater Bientz, der mit 48ſtün⸗ 
diger Aufenthaltsfriſt zum Beſuche ſeiner Eltern 
über die Grenze gekommen war, wurde der Zei⸗ 
tung „Lorrain“ zufolge durch Gendarmen ver⸗ 
haftet und ius Gefängniß gebracht, auf direkte 
lelegraphiſche Anweiſung des Kaiſers aber bereits 
am nächſten Morgen wieder freigelaſſen. 

Paris, 8. Auguſt. Salſon weigert ſich 
8 immer, einen Advokaten zu nehmen. Er 


Keine Badereise. 
Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Hauskur 
ohne ſtreuge Diät für 


Zuckerkranke, Nieren-, Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


Zur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, 
es Allgemeinbeſindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt zuſammenwirkend mit 
em gerne. — Harnanalyjen eig. Syſtem. Zur Harueinſendung werden postfertige 
laſchen koſtenlos geliefert, ebenſo Drudi, und laufende Anweiſungen. 30 Neu⸗Karlsb., 
köhrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 Mk. incl, Pack. Broſchüre 32,000 2 ME, 

Expedition u. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Vehrenſtr. 52, 
N Warnung vor Nachahmung. 
Neu-Karlsh. Mänlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdiener. 


Dr. Brehmer's | 
weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Lungenkranke 
d rbers dorf Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“, 


Hebung 


\ 


1 - 5 
| TI vatheim Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
N Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
a 2 biuͤige mische te Betten, Zimmer von 
D . I. an. e i⸗ 
für D am en h esserer N] ände, Deutſche Bedienung und deutſche Zei 


tungen. Café und Reſtauration à la carte, 
Beſitzer ſpricht deutſch. = 


| J. C. Dinesen, Beier. 
‚Jagdgewehre 


guter Qualität, 1 N 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 


» Neubrandenburg. 


Fahrrad-Verfandt, 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred N 


welche Zurückgezogeuheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Eanitätsrath)., - Kicbevotle Firlorge, fihere Diäkretion, | 
tein Heimathsberſcht. Aumeld. sub W. 43. 132 an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Köuigs- 
berg i. Pr., zur Weiterb förderung. 


Neues Hausgrundſtück, 


‚Tr 
52,000 , ca. 6% verzinslich 
pm! , „ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle: 2 neue Hotels in 
Swinentünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,00 % 


mit ca. 6% und 7% verzinslich. Auzahlung 10 bi 
20,000 % zu verkaufen durch : — 
Dr. sanio. 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde 


4 Eiſenach, + 


Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
bei billigſten Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. 
Br ‚Solvente Wiederverkäufer geſucht. 


Fahrradfabrik F. Tanner, Cottbus. 
Johlenſilze-Einziehſachen. 
Spezialität: : 
Walk: Schuhe und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 


| 


Filz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


er ſchnell u. billig Stellung finden will, derlange pr. 
Wala die Deutſche Bakanzenpoſt in Eßlingen 


a Jede Dame findet bei mir 
Nebenverdienſt g 
durch Handarbeiten. 


d Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. mir 
J. Waldthausen, München 30, 
Schillerſtraße 28. r 


Jul. Fein Söhne, | 


Königlich rumäniſcher 


Circus Cesar Sidoli 
Centralhallen. 


Donnerſtag, 9. Auguſt, 8 Uhr Abends: 


Große Damen-Vorſtellung. 


Programm von 16 Nummern. ik 


FEerſtes Debut 
des Mister Stahnke, Profeſſor der 
Atteletique, genannt 
„Der Mann mit dem Löwengenick “. 
Auftreten der Fran Direktor 
Glsella Sidoli als Sqhulreiterin. 
Massen-Dressuren 
vom Herrn Direktor Cesar Sidolil, 
Billet⸗Vorverkauf wie bekannt. 
Morgen Freitag, 8 Uhr Abends: 


1 I. grosser High Life. 


angenehm, denn es iſt wohl zweifelhaft, ob auch Theil der kaiſerlichen Schätze handelt. 


faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


haben ſich mit ihrer Geſellſchaft verſtändigt; 300 
derſelben haben heute die Arbeit wieder 


erklärte, daß er ſich ſelbſt vertheidigen werde. 
Man glanbt, daß er das Beiſpiel feiner Vor⸗ 
e e . e e 0 
ee ee e | London, 8. Auguſt. Die Morgenblätter! 
ln a eg 85 l ſtimmen heute einen peſſimiſtiſchen Ton an und 

Nom, 8. Auguſt. Geſtern früh wurden erklären, daß das Gefecht bei Peitſaug zum 
gras auen pi ber i zur] Mindeſten unnütz war und daß, wenn die 
evolntion un euchelmord an ſe anern * 0 . 
angeheftet gefunden; die Thäter ſind verhaftet. arten 1200 e 


Rom, 8. Auguſt. Der Juſtizminiſter \ 
machte dem Miniſterrathe die Mittheilung, daß] Truppen nach Peking gelangen, ungehenerlich 
ſein werden. Mehrere Telegramme ſcheinen 


die Unterſuchung gegen Bresci abgeſchloſſen ſei 
und daß die Schlußverhandlung in allerkürzeſter übrigens die genaunten Verluste der Europäer; 
zu beſtätigen. er 


Zeit ſtattfinden werde. : 
Aus Sicherheitsgründen wurden 56 übel⸗ \ 
eee WELT 
Börſen⸗Berichte. 


beleumdeter Individuen aus Rom ausgewieſen. 
Getreidepreis-Notiru der Landwirth⸗ 


Mailand, 8. Auguſt. Das Königspaar iſt 
geſtern Abend nach Monza abgereiſt. Wie bei 
n ei, 
ſchafts kammer für Pommern. Br 
Am 8. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 2 


der Ankunft, war auch geſtern ein ſtarkes 
Militäraufgebot an der Bahnſtrecke aufgeſtellt. 
Heute früh 10 Uhr trifft das Königspaar al An 
Rom ein. treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
8. Auguſt. „Daily Stettin: Roggen 139,00 bis 141,00, Weizen 
153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 145,00, 
Hafer 137,00 bis 140,00, Raps 247,00 bis 


London, ) Telegr.“ 
meldet aus Pretoria, die Truppen Kitcheners 

250,00, Rübſen 242,00 bis 243,00, Kartoffeln 
5 —,.— Mark. 


ſeien verſtärkt worden. Präſident Steijn habe 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


* 


mit dem General Dewet auf dem Vaalfluß eine 


Zuſammenkunft gehabt. 
Aus Pretoria wird gemeldet: Die Buren 


ſetzen ihre Raids durch das Veldt fort. General] alt —.—, neu 141,00, Weizen 154,00, Gerſte 
Botha ſcheint im Veldt fein Generalquartier mit] 132,00 bis —,—, Hafer 138,00, Raps —.— * 
allen feinen Truppen aufgeſchlagen zu haben. —] Rüben ——, Kartoſſeln —.— Mark. 5 
Die Stadt hat ſich ohne Widerſtand dem neuen Neuſtettin: Noggen 138,00 bis —.— 4 


se 


Regime unterworfen. Nur eine geringe Zahl 
von Einwohnern zeigt ſich unverſöhnlich. 

Ein in Kroouſtad eingetroffenes Telegramm 
berichtet von einer ſchweren Erkrankung des 
Präſideuten Steijıt. 


* 


Weizen 160,00 bi 3 Gerſte —.— bis 
—.— Hafer 139,00 bis —,—, Saathafer 

bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
Mark. 


Platz Neu ſtettin: Roggen 138,00, Weizen 
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London, 8. Auguſt. „Daily Expreß“ 160,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 
meldet aus Tientſin, 6000 Verbündete mit 14 Kolberg: Roggen 136,00 bis 140,00, 9 
Geſchützen vertheidigen die Stadt. 15 000 chine⸗] Weizen —.— Gecſte —— Di = 
ſiſche Truppen find im Südoſten Tientfins fig |] ——, Hafer 132,00 bis 134,00, Rübſen —.— 
naliſirt. Ein kaiſerliches Dekret befiehlt den] bis ——, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Chineſen, Tientſin auf alle Fälle und um jeden Nangard: Roggen 130,00 bis 140,00, j 
Preis zurückzuerobern. Weizen —, — bis —,—, Gerſte —,— bis 5 5 

„Daily Mail“ meldet aus Tokio: Zwiſchen] Hafer 132,00 bis 136,00, Raps —,.— bis 0 


den Japauern und engliſchen Soldaten ſeien 
Streitigkeiten ausgebrochen. Daſſelbe Blatt 
erklärt, in Shanghai ſei man überzeugt, daß 
50 000 Mann zum Vormarſch auf Peking un⸗ 
bedingt nothwendig ſeien. — 

„Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai: 
Große Mengen Gold und Silber find in Sian⸗fu 


— — * — bis —.—, Kartoffeln 40,00 


bis 

Anklam: Noggen 134,00 bis 135,00, 

Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—. Hafer 150,00 bis —.—, Rübſen —.—, 

Kartoffeln 40,00 bis 45,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 


eingetroffen. Man glaubt, daß es ſich um einen — an —.—. Hafer —.— Rüben 1 | 
„Morningleader“ meldet aus Rom, Bresci 3 Stralſund: Roggen 135,00 bis —.—, 4 
leide an einer Nervenkrankheit. Bisher habe er] Weizen 150,00 bis —.—, Gerſte 148,00 bis 


„—, Hafer 135,00 bis —,—, Raps 245,00, 


nichts über feine Mitſchuldigen verlauten laſſen. 
0 J cue 1 Miet 240,00, "Narofietn 5750 Di 
ark. 


London, 8. Auguſt. Ein Telegramm aus 
Tientſin vom Sonntag Morgen beſtätigt, daß am 
Sonntag bei Tagesanbruch 16 000 Mann ver⸗ 
bündete Truppen die Chineſen bei Peitſang an⸗ 
griffen und eine heiße Schlacht folgte, während 
welcher der Feind aus feinen Verſchaanzungen 
gedrängt wurde, deren endgültiger Ausgang 
jedoch noch unbekannt iſt. Unter den Papieren 
des Gouverneurs von Tſchili in Tientſin fand 
fi) eine Quittung über 100 Taeis, die für den 
Kopf des im Kampfe gefallenen amerikaniſchen 
Majors Wallor au die Boxer gezahlt wurden. 

London, 8. Auguſt. Aus Shanghai wird 
gemeldet, daß das Telegramm, das dem 
japaniſchen Konſul von dem japaniſchen Vertreter 
aus Peking zugeſandt worden iſt und in dem 
gejagt wird, daß die Geſaudten ſich am 1. Auguſt 


Ergänzungsnotirungen vom 7. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 155,00, Gerſte afer 
Se a bis 132 
atz Danzig: Roggen 131,00 bis 00 
Weizen 152,00 bie 158,00. Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. N 

Es wurden am 7. Auguft gezahlt loko 9 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll g 
und Fan 5 — is! 
ewyork: Roggen 142,00 Mark, Weizen 
178,50 Mark. * 1 


7 


in Peking od wohl befanden, noch folgenden 100, 9 — Roggen 142,75 Mark, Weizen 
. enthielt: „ erw nen Ar 1 + . 5 u 

mb Haben mur nei Hie ſechs Sage Sebensmtier| Wige: "Boggen 141,75 Mart, eigen 
und per Mann 25 Patronen. Der japanifche| 166,25 Mark. 

Legationsſekretär iſt geſtorben.“ Chineſiſche f 

Beamte verſichern, daß dieſe Nachricht nicht mit Magdeburg, 7. Auguſt. (Rohzucke r.) 


den von ihnen empfangenen übereinſtimmt. 


Telegrapbifche Depefchen. 
Berlin, 8. Auguſt. Der 
Feldmarſchall Walderſee iſt zum 
Höch ſtkommandirenden ſämmt⸗ 
licher Truppen der verbündeten 
Mächte in China vorgefchlagen. 
Die Ernennung dazu durch den 
Kaiſer Wilhelm iſt bevorſtehend. 


Paris, 8. Auguſt. Der Kutſcherausſtand 
nimmt ab. Die Kutſcher der Geſellſchaft „Abeelle“ 


per Oktober⸗ 
ver Jannar⸗ 


Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Bf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 373; Pf. — 
Speck feſt. 


Voraus ſichttiches Wetter . 
für Donnerſtag, den 9. Auguſt. 


Bei warmer Temperatur veränderlich, viel⸗ 
ſach wolkig mit Niederſchlägen. 


e Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
„Stettin, Pionieritrahe Wr. 3, lr. 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifc-Iheoretifge 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Auaben, 
Proſperte durch die Pirerfiom 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 


Freitag: 
Bons gilig. 


0 vr 
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Bellevue- Theater. 
| Donna Diana. 
Perin — — — Dir. Leon Reſemann. 
Beneſiz Hermann Picha: 
Charleys Tante. 
\zehn Mädchen u. k. Mann. 
Sidonia — — Anna Müller a. G. 
Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saat) täglich ab 5 ½ Uhr, Sonnta 2 
tra - Doppel - Concert der Oberbayriſchen 
Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der 
Theaterkapelle. 

Entree 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte, 
Theaterbeſucher frei. 
Elysium- Theater. 

Donnerſtag: 4 
88 Heimath. 
Freitag. Bons ungiltig. Beneſiz Marlanne Gonia. 
Zum 25. Male: 


Die Dame von Maxim. 


* 

Concordia -HFheater. 
Ber Ssaltelielfe der eleltriſchen Straßſeubahn. mie 
Heute Donnerſtag, den 9. Auguſt 1900: 
Abends 8 Uhr präciſe Anfang. 
Grosse International - Vorstellun 

von nur Künitlern 1. Ranges. 3 
Nach der Voritelimg: 
== Fest- Ball 
Elite-DOrcheiter. . Junger Damenflor. 
Morgen Freitag: Grosse Vorstellung. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 


4 
— 


Familien-Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Karl Peters [Barth]. 

Verlobt: Fräulein Margarethe Kutz mit dem 
Kaufmann Herrn Hermann Hannemann [Stotp i. P.]. 

Geſtorben: Direktor des Königl. Friedrich⸗Gyns 
naſiums Wilhelm Wapenhenſch, 52 J. [Pr.⸗Stargard!. 
Früh. Gemeinde⸗Vorſteher Chriſtian Sommer, 69 F. 
— bei Dölitzl. Kellner Konrad Radau, 43 J. 
Kolbergl. Wittwe Emilie Kaapke geb. Kortlow : 
[Kolbergl. Bürgermeiſterwittwe Marie von Schumann 
geb. Drebs, 90 J. [Stolp]. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſänumtl. 
Daunen d Pfd. 1,40 .46, Hein ſortirte halb Dammer 
Federn & Pfd. 1.75 % Prima geriſſeue Federn mik 
Daunen à Pfd. re BEN 2; ann — 
nehme, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Na 3 
Las Manteufel, Rew-Trebbin Nr. 167, 1 

Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


Gotzlow. 


Heute Donnerſtag, den 9, Auguſt: 


Grosses. Extra-Coneert 


der ganzen Kapelle des Grend⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion M. Memrion, gl. Mufitdirigent. 
Anfang 5 Uhr. . Entree 25 . 

Billets incl. Hin⸗ und Rückfahrt à 50 „ find auf 
ſaͤmmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommeriuſtdampfern zu haben. 


N * * 
— 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗] Apparate 


Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation 
M. & G. Weid, 
u Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg j. Elſ. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Auleſtung 3 Fabri⸗ 
kation ‚gratis und fraulo. 127 5 


Königliche tandwirtkschaftliche Akademie 
 Bonn-Poppelsdorf, 


in Verbindung mit der WC 
"Rheinischen Friedrich-Wilhelms- Universität ‚Bonn, 


Die 1 2 für das Winter⸗ Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Ortober, die Vorleſungen 
en 22. Oktober d 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


er Direktor: 
Profeſſor Dr. we von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskätalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central- Bureau. 
In Stettin vertreten 8 II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


* 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſehe Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Botlack a Alk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. BE - 
Offerten an Rudolf Mosse, Beautfurt a. M., 
sub „Occasion“. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 
Famiien-Toilette-Seile 

für täglieben Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amilich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandi nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pionnig per Stück 

in allen Detail-Geschäften, 
©: NAUMANN, ö 
Sellen- u. Tarfwmerie-Tabrik 


{ W zeſthr Ausb. Guzenh. 70d. 


1 


des Haushalts od. Stütze. Habe in Allem gewirth⸗ 
Offerten unt. . A. qu d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. | 


ſeit 20 Jahren bei der Häudlerkundſchaft in Oſt⸗ und 


iſpeſen- Beihilfe 


9 


n 


9 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


foiie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſteu, der Güte nach, außerordentlich prelswerth. 

. ruse, N 
Saunierftr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


in- und Spirituosen- 
Grosshandlung 


_ Wilhelm ohlen, 


Stettin, Paradeplatz No. 31. 


We 


Probirstuben. Einzelv erkauf zu Engrospreisen. 


* Se grössten Interesse . 
für Jedermann 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig In 


Emil Henschel, 

Franz Laabs, 

Max Moecke's Wwe. 

Theodor Pee. 

Ludwig Renzmann. 

Erich Richter. 

Max Schütze Nachf. (r. Hager). 
Bernhard Schulz. 

Otto Zantz. 

Emil Wieluner. 

Hans Meyer. f 
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den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., | = 2 tie d 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 1 ist unstreitig der 
herbes 1 M. 50 Pf. IS 

In Stettin echt zu haben bei; 123 & 

Altfred Bürgener. 17 je - 2 & 

Johannes- Held. - 8 S 2 
2 80 
. ri 


"Terra - 0 in 


Mappenform aufgeschlagen. 


b. R.. aged, Briefordner. 


Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Br . n 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 


einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


automatisch fest, 


leidende jeder Art u. heilgynn. Zwecke St 2 Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
Selbſtahrer 4 Invaliden ⸗ Johrrödet) mit Landhebel. der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 
betrieb. Tanſende bereits geliefert. Verlangen Sie Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen etc, 
(gratis) Proſpecte und Abbildung, N _ Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 
nehmen der Briefe en. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
are Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 
Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 


2 
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Louis Krause 
Iuvaliden - Fahrrad- 
Fabrik 
Leipzig⸗ Gohlis Nr. 203 
fabricirt ſeit 20 Jahren für 


N 


Gul hohlgeſchlifſene Rafirmefler 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in: 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von Franz Wolf, 
Wollweberſtr. 


Roſengarten 77, Ecke 
88 888 8 8 888885 


e282 8 » Der. Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 
a EN OR =» handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 
89 Kelluermarken, Ba MW Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter V oreinse endung von M. 3 „00. 
83 iſchmarken, 82 8 5 8 d 7 
88 Jil N 88 * 
Berufen apiermanufaktur Altdanm, undern (Westf) 
85 Kontrollmarken, 89 8 zn 5 f 
29 Lellnernummern, 83 & Fordern Sie 
29 Vereinsabzeichen 92 gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
DS Sa aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
8 eden : 82 ; Champagner und ane der Steuer 
Niedermever ＋ Goetze, 5 fur Schaumweine ie Francozusendung 


unserer Special⸗Offerte 
für moussirende Kleine 
zu ermässigten Preisen. 


m. Kempinski & C0 


Wein-Gross-Handlung 
Berlin W., 1 25 Fernsprecher 


Schuhſtraße 4. 


b c Sb 
1000 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca 80 Sorten 35 Pf., 100 verſ chiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sanpreisliſte gratis. 
Gebildetes junges Mädehen 
ſucht ſofort Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung 


+ Amt I, 1215 


ſchaftet. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 


‚Weinagent | 
pt Die GenerakAgentur 


für die Provinz Pommern 


ist von hocehangesehener, eingeführter, alter deutscher Lebens- 
Versicherungs-Gesellsehaft mit einem durchaus tüchtigen, gelb- 
ihätigen und kautionsfähigen Fachmann anderweitig zu besetzen. 

Geil. ausführliche Offerten mit Photographie unter 
II. S. 3994 an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Weſtpreußen, Poſen und Pommern vorzüglich ein⸗ 
geführt, ſucht die proviſtonsweiſe Vertretung mit Reiſe⸗ 

eines prima Spirituoſen⸗Hauſes. 
Feinſte Referenzen. Adreſſen erbeten unter W. A. Z. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Heiraths Ber 500-600 reiche 


-parthien, auch Bild, 
lage j 


ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Geben Sie nur Adreſſe an. 


375,009 


90,806 Oeſterr. Credit 


7 3 € S 31 . 100,303 ilber- 96,2 Br, „B. -P 31 Tentſche Eilſenb.⸗Obl. Haunov. Mar. St 
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7 Caſſeler 0 5 06 Mortug. Etadta:? ul, 1½ 317.) 91 200 Bergiſch⸗Märkiſche Br. Hypotheken⸗Bauk 129,00 & | Sächfler syarbı, 374,098 
2 — —. . PDorlinnnder 7 e Be; 5 g 115 Bi. 317) 91,266 Braunſchweiger y Neichsbauk 156,90 [Höͤrderhütte A 11,598 
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